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Einleitung 

 

Sehr geehrte Leserinnen, sehr geehrte Leser, 
 
vielen Dank für Ihr Interesse an unserem Krankenhaus. Die Angaben in diesem 
Qualitätsbericht beziehen sich auf das Jahr 2008. 
 
Die DRK-Krankenhaus Mecklenburg-Strelitz gGmbH ist ein Krankenhaus der Grund- und 
Regelversorgung, welche am 22.02.2006 nach KTQ (Kooperation für Transparenz und 
Qualität im Gesundheitswesen) zertifiziert wurde. Das Zertifikat behält drei Jahre seine 
Gültigkeit. Anfang 2009 wurde das Zertifikat für weitere drei Jahre bestätigt. 
 
Entsprechend unserem Leitbild stehen unsere Patienten mit ihren Sorgen und Nöten im 
Mittelpunkt unseres Handelns. Nur im Rahmen einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit 
kann das gemeinsame Ziel der Genesung und Gesunderhaltung erreicht werden. 
 
Seit dem Jahre 1855 befand sich am jetzigen Standort des DRK-Krankenhauses eine 
Krankenanstalt mit 8 - 10 Betten. Da sich diese bald als zu klein erwies, erfolgte eine 
bauliche Erweiterung. Am 28. November 1860 fand die feierliche Einweihung des von Ihrer 
Hoheit der Herzogin Caroline gegründeten neuen Krankenhauses unter dem Namen 
"Carolinenstift" statt. Erweiterungen baulicher und fachlicher Art erfolgten in den 30er Jahren, 
während des 2. Weltkrieges und vor allem in den 80er Jahren. 
Am 01. Mai 1992 wurde unser Krankenhaus in die Trägerschaft des Deutschen Roten 
Kreuzes übergeben. Es wurden große Anstrengungen zur Verbesserung des 
Leistungsangebotes und der Rahmenbedingungen für die medizinische Versorgung unserer 
Patienten unternommen.  
 
Am 15. September 2006 erfolgte der erste Spatenstich für den Krankenhausneubau. 
Im Frühjahr 2007 wurde mit dem Bau begonnen. In das neue zweigeschossige 
Krankenhaus, das aus zwei verbundenen Gebäuden besteht, werden die Mitarbeiter am 
Ende des 1. Quartals 2010 umziehen können.  
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Das DRK-Krankenhaus Neustrelitz verfügt über 166 Betten in den Fachabteilungen Innere 
Medizin, Chirurgie, Gynäkologie/Geburtshilfe und Intensivmedizin/Anästhesie. Die 
Fachgebiete Urologie und Hals-Nasen-Ohrenheilkunde sind von Belegärzten vertreten. 
Weiterhin sind in unserem Hause Vertragsärzte für Neurochirurgie, Orthopädie, 
Gefäßchirurgie und Proktologie tätig. Um das Wohl und die Wiederherstellung der 
Gesundheit unserer Patienten sorgen sich ca. 300 Mitarbeiter. 
Großen Wert legen wir auf die qualifizierte Ausbildung unserer jungen Nachwuchskräfte. 
Jährlich bilden wir 8 Jugendliche im Bereich der Gesundheits- und Krankenpflege aus. 
Weiterhin ermöglichen wir jungen Menschen ein freiwilliges soziales Jahr zu absolvieren. So 
lernen sie die Abläufe in einem Krankenhaus kennen und können eine berufliche 
Orientierung für die Zukunft erhalten. 
 
Seit dem 01. Februar 2003 existiert die DRK-Fachpflege für Menschen im Wachkoma. Diese 
Einrichtung bemüht sich darum, die körperlichen und geistigen Behinderungen von 
Menschen mit Hilfe ganzheitlicher aktivierender Pflege und Therapie auszugleichen und 
Verbesserungen herbeizuführen. 
 
Im Jahr werden von uns ca. 7.300 Patienten stationär und ca. 11.830 Patienten ambulant 
behandelt. 
Kommen Sie zu einem geplanten stationären Aufenthalt in unser Krankenhaus, kümmern 
sich zunächst unsere Mitarbeiterinnen des Patientenmanagements um Ihr Anliegen. Neben 
den notwendigen Anmeldeformalitäten werden Sie über Service-Angebote unseres Hauses 
sowie über mögliche Wahlleistungen, wie z.B. Einzelzimmerunterbringung und 
Chefarztbehandlung informiert. 
Patienten, die zur Akutbehandlung in unser Haus kommen, haben den ersten Kontakt mit 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer interdisziplinären Notfallambulanz, die rund 
um die Uhr geöffnet ist. Hier findet die erste klinische Untersuchung von Patienten mit akuten 
internistischen, chirurgischen und gynäkologischen Krankheitsbildern oder von Patienten 
nach Unfällen statt. 
Absolute Priorität in der Versorgung haben die akuten Notfälle. Aus diesem Grund werden 
die Patienten nicht immer in der Reihenfolge ihres Eintreffens behandelt, sondern nach der 
Dringlichkeit. Wir sind bestrebt, die Wartezeiten für alle Patienten so kurz wie möglich zu 
halten. 
Der ärztlichen Leiterin und dem diensthabenden Arzt stehen erfahrene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Pflegedienstes sowie der Diagnostikbereiche zur Seite. Labor-, 
Ultraschalluntersuchungen, Röntgenaufnahmen und Computertomographien werden nach 
Notwendigkeit durchgeführt. 
Macht sich eine stationäre Behandlung erforderlich, erfolgt die Einweisung je nach 
Krankheitsbild auf die entsprechende Fachabteilung. 
 
Schwerpunkte der Fachabteilung Innere Medizin liegen in der Diagnostik und Behandlung 
von Erkrankungen des Herzens und der Blutgefäße, Erkrankungen des Magen-Darmtraktes 
und von Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes. 
 
Zur Diagnostik von Herz-Kreislauferkrankungen stehen moderne Ultraschalluntersuchungs-
methoden, Langzeit-EKG, Belastungs-EKG und auch die Möglichkeit der Röntgenunter-
suchung von Blutgefäßen zur Verfügung. 
In Zusammenarbeit mit dem Gefäßchirurgen unseres Krankenhauses wurde die Diagnostik 
und Therapie bei Patienten mit drohendem Schlaganfall und bei Durchblutungsstörungen der 
peripheren Blutgefäße erfolgreich in die Praxis umgesetzt. 
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Patienten mit Herzrhythmusstörungen werden bei bestehender Indikation mit modernen 
Herzschrittmachern und Defibrillatoren versorgt.  
Die Fachabteilung Innere Medizin wird durch zwei Vertragsärzte bei den Herzschrittmacher- 
und Defibrillatorenimplantationen unterstützt. 
Im Februar 2007 erfolgte die Ausstattung zweier Patientenzimmer mit vier 
Spezialpflegebetten für die palliativmedizinische Betreuung der Patienten, um eine 
bestmögliche Lebensqualität der betroffenen Patienten zu gewährleisten und die körperliche 
Arbeitsbelastung des Pflegepersonals etwas zu verringern. 
 
In der chirurgischen Abteilung werden die Patienten je nach Erkrankung operativ, aber auch 
konservativ behandelt. Ist eine Operation geplant, besteht die Möglichkeit, dass der Hausarzt 
vor der Operation seine Patienten in einer Fachsprechstunde in unserem Haus vorstellt. 
Sprechstunden gibt es zum Beispiel für Verletzungen und Erkrankungen der Hand, des 
Kniegelenkes und des Schultergelenkes sowie Erkrankungen der Blutgefäße und des 
Brustkorbes. Der Therapieplan wird mit dem Patienten abgestimmt und bei Bedarf ein OP-
Termin festgelegt. 
In der Anästhesiesprechstunde plant unser Narkosearzt mit dem Patienten gemeinsam das 
Anästhesieverfahren und gibt Hinweise für das Verhalten am OP-Tag sowie für die Zeit 
danach. 
 
Von unseren Ärzten der chirurgischen Abteilung werden Operationen in der 
Visceralchirurgie, Gefäß- und Thoraxchirurgie sowie Traumatologie und Handchirurgie 
durchgeführt.  
 
Auf dem Gebiet der Bauchchirurgie erfolgen Operationen am Magen, an der Gallenblase, am 
Dünndarm und am Dickdarm, auch bei Krebserkrankungen.   
Wo es möglich ist, kommt die sogenannte Knopflochchirurgie zum Einsatz, bei der nur kleine 
Einschnitte in die Bauchwand nötig sind. 
Das OP-Spektrum wurde in den letzten Jahren auf Eingriffe an den Blutgefäßen und an der 
Lunge erweitert.  
 
In der Traumatologie kommen moderne Methoden der Knochenheilbehandlung zum Einsatz. 
Bei entsprechender Notwendigkeit werden auch geschädigte Hüftgelenke durch ein 
künstliches Gelenk ersetzt. Der größte Teil der Operationen am Kniegelenk wird in unserem 
Krankenhaus arthroskopisch durchgeführt. Weiterhin kommt sowohl bei der Diagnostik als 
auch bei der Therapie die Schulterarthroskopie zur Anwendung. 
 
Aufgrund der vorhandenen Subspezialisierung Handchirurgie eines Arztes kann unser 
Krankenhaus ein sehr breites Leistungsspektrum auf diesem Gebiet anbieten.  
 
Unser Vertragsarzt für Neurochirurgie operiert Erkrankungen an der Wirbelsäule und an 
peripheren Nerven.  
 
Seit Mitte 2008 sind zwei orthopädische Vertragsärzte tätig, wobei der Schwerpunkt im 
Bereich der Endoprothetik (Knie- und Hüftgelenk) liegt.  
Ein weiterer chirurgischer Vertragsarzt führt auf proktologischem Gebiet eine große Anzahl 
von Operationen durch. 
 
Ergänzt wird das operative Spektrum des DRK-Krankenhauses durch Operationen, die 
unsere Belegärzte in den Fachgebieten Urologie und HNO ausführen.  
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Unser Chefarzt der chirurgischen Fachabteilung besitzt die Zulassung zum Durchgangsarzt - 
ein Verfahren der Berufsgenossenschaften. Eine Behandlung nach einem Arbeits,- Wege-, 
Schul- oder Sportunfall ist in unserem Krankenhaus 24 Stunden am Tag gewährleistet. 
 
Unsere Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe hat sich in den letzten Jahren zu einer 
Abteilung mit einem umfangreichen Leistungsangebot entwickelt. Es werden entzündliche 
Erkrankungen sowie gutartige und bösartige Tumore im Genitalbereich behandelt und bei 
Notwendigkeit operiert. 
Die komplette Tumornachsorge einschließlich Chemotherapie und Strahlentherapie erfolgt in 
Zusammenarbeit mit dem Tumorzentrum Neubrandenburg. 
Unsere gynäkologische Abteilung bildet zusammen mit dem Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum 
Neubrandenburg ein Mamma-Zentrum zur Behandlung von Brustkrebserkrankungen. 
Ultraschalluntersuchungen und Mammographie der Brustdrüse, brusterhaltende Operationen 
sowie Tumornachtherapien werden in unserem Krankenhaus durchgeführt. 
 
Über die Grenzen unserer Region hinaus, hat sich die modern eingerichtete 
Entbindungsstation einen sehr guten Namen gemacht. Trotz abnehmender Geburtenrate im 
Land entwickelte sich die Geburtenzahl in unserer Einrichtung positiv. Im Jahre 2008 
erblickten hier 347 Kinder das Licht der Welt. Es stehen 3 modern eingerichtete Kreißsäle 
zur Verfügung. Auf Wunsch ist auch eine Wasserentbindung möglich.  
Bei medizinischer Notwendigkeit wird eine Schmerztherapie mittels Peridualkatheter 
durchgeführt und im Notfall ist jederzeit ein Kaiserschnitt möglich. 
 
Nach einer größeren Operation und bei einer schweren Erkrankung mit Störungen 
lebenswichtiger Organfunktionen werden unsere Patienten auf der Intensivstation behandelt. 
Dort betreut unser Team aus erfahrenen Ärztinnen und Ärzten sowie unser Pflegepersonal 
unter Einsatz hochwirksamer Medikamente und moderner Medizintechnik unsere Patienten. 
Das therapeutische Team sorgt für die Stabilisierung und Wiederherstellung ihrer 
Gesundheit. 
 
Eine Grundvoraussetzung für die hochqualifizierte medizinische Betreuung und Versorgung 
unserer Patienten ist unsere Ausstattung mit moderner Medizintechnik. Regelmäßig und in 
Anlehnung an die neuesten medizinischen und wissenschaftlichen Erkenntnisse werden 
neue medizin-technische Geräte angeschafft. 
So wurde im August 2006 ein moderner Mehrschicht-Computertomograph (CT) in Betrieb 
genommen. Dieser neue CT garantiert bessere Bildqualität bei deutlich kürzeren 
Untersuchungszeiten sowie reduzierter Strahlendosis und damit eine weitere deutliche 
Verbesserung in der Patientenversorgung unseres Krankenhauses. 
Seit Juli 2007 verfügt unser Krankenhaus über ein neues Herz-Ultraschallgerät. Mit dieser 
Technologie (Ultraschalldiagnostik) ist es möglich, die Untersuchungsqualität um ein 
Vielfaches zu steigern. So können lebensbedrohliche Erkrankungen, wie z. B. Herzinfarkte, 
Herzmuskelschwächen, Herzklappenfehler, Herzbeutelentzündungen oder Lungenembolien 
nicht selten innerhalb weniger Minuten erkannt und einer effektiven Therapie zugeführt 
werden. 
 
Um das leibliche Wohl unserer Patienten sorgen sich unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Krankenhausküche. Neben der stationären Speisenversorgung kümmern sie sich auch 
um den Ablauf in der Cafeteria und im Bistro mit Internet-Café. 
 
Zur Bewältigung persönlicher Probleme können Patienten und Angehörige jederzeit von 
unserem Sozialdienst und von den Seelsorgern der Region Unterstützung erhalten.  
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Wir hoffen, mit dem Bericht nicht nur der gesetzlichen Pflicht nach zu kommen. Vielmehr 
möchten wir Transparenz schaffen und Ihnen als Leserinnen und Leser einen guten Einblick 
in unser Krankenhaus geben. 
 
Für weitere Informationen besuchen Sie unser Krankenhaus gern auch im Internet unter: 
www.drkkh.de. 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Jan Weyer, ist verantwortlich für die Vollständigkeit 
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
 
J. Weyer  Dr. med. B. Honke   G. Ehlers  
Geschäftsführer  Ärztlicher Direktor/   Pflegedienstleiterin 
  Chefarzt Chirurgie 
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Ansprechpartner  
Geschäftsführer 
Dipl.-Kaufmann Jan Weyer 
Telefon 03981 268155 
Fax       03981 268161 
weyer@drkkh.de 

 

Ärztlicher Direktor/Chefarzt Chirurgie 
Dr. med. Burghardt Honke 
Telefon 03981 268300 
Fax       03981 268305 
b.honke@drkmst.de 

 
Pflegedienstleiterin 
Dipl. Soz.-Päd. Gabriele Ehlers 
Telefon 03981 268777 
Fax       03981 268775 
pdl@drkmst.de 
 

Chefarzt Innere Medizin 
Dr. med. Fred Ruhnau 
Telefon 03981 268100 
Fax       03981 268107 
ruhnau@drkmst.de 
 

Chefärztin Frauenheilkunde/Geburtshilfe 
Dr. med. Katrin Golletz 
Telefon 03981 268600 
Fax       03981 268701 
k.golletz@drkmst.de 
 

Chefarzt Anästhesiologie/Intensivmedizin 
Dr. Helmut Ostmann 
Telefon 03981 268200 
Fax       03981 268305 
h.ostmann@drkmst.de 
 
 

Personalabteilung 
Dorit Draeger 
Telefon 03981 268162 
Fax       03981 268178 
personal@drkmst.de 
 

IT-Abteilung 
Hendrik Wrobel 
Telefon 03981 268171 
Fax       03981 268181 
h.wrobel@drkmst.de 
 

 
Verantwortliche für die Erstellung des Qualitätsber ichtes 
 
Mitglied Lenkungsausschuss/Qualitätsmanagement 
Dipl.-Soz. Maren Strege  
 
Telefon  03981 268166 
Fax 03981 268178 
m.strege@drkmst.de 
 
 
Links 
 
www.drkkh.de   DRK-Krankenhaus Neustrelitz 
www.drk.de   Deutsches Rotes Kreuz 
www.lv-mecklenburg-vorpommern.drk.de DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern  
www.drkkh.de   DRK-Krankenhaus Teterow 
www.drkkh.de   DRK-Krankenhaus Grevesmühlen 
www.drkkh.de   DRK-Krankenhaus Grimmen 
www.drk-msp.de   Kreisverband Mecklenburgische Seenplatte e.V. 
www.neustrelitz.de   Stadt Neustrelitz 
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A Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

Krankenhausname: DRK-Krankenhaus Mecklenburg Strelitz gGmbH 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1 - 10 
 17235 Neustrelitz 
 
Postfach: 13 46 
 17223 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 2680 
Fax: 03981 268161 
 
URL: www.drkkh.de 
EMail: webmaster@drkmst.de 

 

Anfahrt zum Krankenhaus 

Anfahrt mit dem Auto aus Berlin - südliche Richtung : 
-B 96 in Richtung Stralsund fahren 
-in Neustrelitz auf der Berliner Chaussee rechts auf die Friedrich-Ebert-Str. abbiegen (B96) 
-Ausfahrt B 193 Richtung Penzlin fahren 
-Zweite Ausfahrt aus dem Kreisverkehr ausfahren auf Strelitzer Str. (B 96) 
-Rechts halten auf B 193 
-Links abbiegen auf die Hohenzieritzer Str. 
-auf dem Kreisverkehr zweite Ausfahrt Richtung Zierker Str. fahren 
-Links abbiegen in die Semmelweisstr. (Ziel) 
 
Anfahrt mit dem Auto aus Rostock - nördliche Richtu ng: 
-auf der A 19 Richtung Berlin fahren 
-Autobahnabfahrt Röbel rechts abbiegen, auf die B 198 bis nach Neustrelitz fahren 
-in Neustrelitz auf der Useriner Str. weiter fahren 
-Halb rechts auf der Useriner Str. abbiegen 
-Auf dem Kreisverkehr die dritte Ausfahrt in Richtung Semmelweisstr. (Ziel) ausfahren 
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Anfahrt mit dem Auto aus Woldegk - östliche Richtun g: 
-Auf der B 198 bis Zinow fahren 
-in Zinow auf dem Kreisverkehr die dritte Ausfahrt fahren auf die B 193 und rechts halten 
-in Zinow links auf die Hohenzieritzer Str. abbiegen 
-in Neustrelitz die zweite Ausfahrt auf dem Kreisverkehr nehmen auf die Zierker Str. 
-Links auf die Semmelweisstr. (Ziel) abbiegen 
 
Anfahrt mit dem Auto aus Röbel - westliche Richtung : 
-auf der B 198 bis Neustrelitz fahren 
-in Neustrelitz auf der Useriner Str. weiter fahren 
-Halb rechts auf der Useriner Str. abbiegen 
-auf dem Kreisverkehr die dritte Ausfahrt in Richtung Semmelweisstr. (Ziel) ausfahren 
 

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 

Institutionskennzeichen: 261300345 

Das Institutionskennzeichen (IK) ist ein eindeutiges Merkmal zur Identifizierung eines 
Krankenhauses. Benötigt wird es u. a. für die Datenübermittlung zwischen dem Krankenhaus 
und den Trägern der Sozialversicherung. 
 

A-3 Standort(nummer) 

Standort: 00 

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name: DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Art: freigemeinnützig 

Der DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern ist einer von 19 Landesverbänden des 
Deutschen Roten Kreuzes. Mitglieder des Landesverbandes sind 16 Kreisverbände mit 88 
Ortsvereinen, die DRK-Krankenhäuser Grevesmühlen, Grimmen, Mecklenburg-Strelitz mit 
der Fachpflegeeinrichtung für Menschen im Wachkoma, Teterow sowie der DRK-
Blutspendedienst Mecklenburg-Vorpommern und das Bildungszentrum in Teterow. 
Rund 53.000 Mitglieder fördern die Arbeit des Roten Kreuzes in Mecklenburg-Vorpommern. 
3.600 Aktive sind in Gemeinschaften und Bereitschaften tätig. 
Das Rote Kreuz in Mecklenburg-Vorpommern ist eine große Hilfsorganisation und zugleich 
ein bedeutender Wohlfahrtsverband im Bundesland. 
Der DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern betreibt neben den vier 
Krankenhäusern auch Seniorenwohn- und Kindertagesstätten, Beratungsstätten für 
Flüchtlinge, Wohnungslose, Pflegebedürftige und Familien.  
 
Der DRK-Landesverband wird von einem ehrenamtlichen Präsidium geführt, die 
Landesgeschäftsstelle leitet der hauptamtliche Landesgeschäftsführer. 
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus: Nein 

Seit April 2008 bestehen intensive Bemühungen unseres Hauses mit dem 
Universitätsklinikum Greifswald betreffs Akademisches Lehrkrankenhaus. Ein erstes Treffen 
mit dem Ärztlichen Direktor und dem Rektorat fand am 22. Juni 2009 in Neustrelitz statt. 
 

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 

Die Organisationsstruktur des DRK-Krankenhauses Neustrelitz stellt sich im nachfolgend 
abgebildeten Organigramm dar. 
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Träger des Krankenhauses Neustrelitz ist der DRK-Landesverband Mecklenburg-Vorpommern. 
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Die Krankenhausleitung setzt sich zusammen aus dem Geschäftsführer, der Pflegedienstleiterin und 
dem Ärztlichen Direktor. Im medizinischen Bereich verfügt unser Krankenhaus über fünf 
Fachabteilungen, davon die Fachrichtungen Chirurgie, Innere Medizin und Gynäkologie/Geburtshilfe 
als Hauptabteilungen und die Fachrichtungen Urologie und Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde als 
Belegabteilungen. 
Zusätzlich zu den genannten Fachabteilungen verfügt unser Krankenhaus über eine Intensivmedizin. 
Weiterhin gliedern sich folgende medizinische Funktionsabteilungen an:  

-  OP 
-  OP-Anästhesie 
-  Radiologie 
-  Labor/Blutbank 
-  Physiotherapie 
-  Funktionsdiagnostik 
-  Notfallambulanz.  

 
Neben dem ärztlichen und pflegerischen Bereich besteht der Unternehmensservice. Dieser 
untergliedert sich in Patientenmanagement, Finanzbuchhaltung, Controlling, Personal, IT, 
Materialwirtschaft, Küche, Technik und das Schreibbüro. Die Mitarbeiter dieser Bereiche schaffen die 
Rahmenbedingungen, um einen geregelten Krankenhausablauf zu gewährleisten. 
 
An der Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements nach den Anforderungen der KTQ (Kooperation 
für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) arbeitet der Lenkungsausschuss, welcher sich 
aus sechs Mitgliedern verschiedener Bereiche des Krankenhauses zusammensetzt. 
 
 

 

Krankenhausleitung: Ärztlicher Direktor Chefarzt Dr. med. B. Honke, Pflegedienstleiterin G. Ehlers und 
Geschäftsführer J. Weyer ( v.l.n.r.) 
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A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie 

Es handelt sich nicht um ein psychiatrisches Krankenhaus. 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des 
Krankenhauses 

Als Haus der Grund- und Regelversorgung mit klarer Ausrichtung auf die optimale 
Versorgung der Bevölkerung unserer Region sind die Versorgungsschwerpunkte den 
jeweiligen Fachabteilungen unseres Hauses zugeordnet. 
Die Versorgungsschwerpunkte und das medizinische Leistungsangebot finden Sie im 
Abschnitt B. 
 

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische 
Leistungsangebote des Krankenhauses 

- Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare (MP03) 
Der Krankenhausaufenthalt stellt für Patienten und deren Angehörige eine 
außergewöhnliche Situation dar.  
Um sich in dieser fremden Umgebung zu Recht zu finden, benötigt die Familie 
umfassende Informationen über unser Krankenhaus, über Behandlungs- und 
Therapiemöglichkeiten. Diese Informationen erhalten sie jederzeit von den 
Mitarbeitern der Rezeption und den an der Behandlung und Therapie beteiligten 
Mitarbeitern. So bieten wir z. B. auch den Angehörigen der an Diabetes erkrankten 
Patienten eine Diabetikerberatung an. 

- Atemgymnastik/-therapie (MP04) 
Hierbei kommen Techniken und Übungen zur Anwendung, die zur Kräftigung der 
Atemmuskulaturen führen, zur Verbesserung der Atembewegung und zur 
Unterstützung der bronchialen Reinigung. 

- Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und Sozialarbeiterinnen (MP07) 
Zeigt sich während der Behandlung in unserem Haus, dass es zu bleibenden 
Versorgungsproblemen für den Patienten und seine Angehörigen kommt, so nimmt 
unser Sozialdienst Kontakt mit dem Patienten und deren Angehörigen auf. Dieser 
berät und unterstützt die Patienten, z. B. bei der Antragstellung auf stationäre 
Anschlussheilbehandlung, bei der Antragstellung auf eine Pflegestufe und der damit 
verbundenen eventuellen Aufnahme in ein Pflegeheim. Zu Fragen der Bereitstellung 
von medizinischen Hilfsmitteln sowie bei Fragen zur Patienten- und 
Betreuungsverfügung ist er der Ansprechpartner in unserem Krankenhaus. 
Termine mit dem Sozialdienst können nach telefonischer Vereinbarung (Telefon 
03981 268778) vorgenommen werden. 

- Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden (MP09) 
Bei der Betreuung von sterbenden Patienten sind uns die Wahrung der menschlichen 
Würde und der Schutz der Persönlichkeitsrechte sehr wichtig. Die Pflege des 
Sterbenden ist nicht nur auf die körperlichen, sondern insbesondere auch auf die 
seelisch-geistigen und sozialen Bedürfnisse ausgerichtet. Im Vordergrund steht für 
uns eine einfühlsame Begleitung der Patienten, die sich immer an der Individualität 
des einzelnen Patienten orientiert. Auf die Erfüllung der religiösen Bedürfnisse des 
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Patienten (z. B. Gebet, Abendmahl, seelsorgerisches Gespräch) legen wir großen 
Wert.  
Dem sterbenden Patienten ermöglichen wir in unserem Haus ein schmerz- und 
angstfreies Sterben. Dazu haben wir zwei Palliativzimmer mit wohnlichem Charakter 
und speziellen Pflegebetten eingerichtet.  
 
Auf Wunsch stellen wir Kontakt zur ehrenamtlichen Hospizgruppe "Licht" des DRK-
Kreisverbandes Mecklenburgische Seenplatte e.V. her. 

- Bewegungstherapie (MP11) 

- Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) (MP12) 
Unsere Patienten werden von 5 ausgebildeten Bobath-Therapeuten nach 
Schlaganfällen und schweren Schädel-Hirnverletzungen nach dem ganzheitlichen 
Behandlungskonzept behandelt. 

- Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen (MP13) 
Die Diabetesassistentinnen erarbeiten in ausführlichen Einzelberatungen und in 
enger Zusammenarbeit mit den Ärzten, dem Patienten und deren Angehörigen einen 
individuellen Behandlungs- und Ernährungsplan und führen intensive Schulungen 
durch. 

- Diät- und Ernährungsberatung (MP14) 
Für eine umfassende und kompetente Ernährungsberatung steht in unserem 
Krankenhaus eine qualifizierte Pflegekraft den Patienten zur Seite. 

- Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege (MP15) 
Das Entlassungsmanagement in unserem Krankenhaus beschreibt die Abläufe die 
erfolgen, wenn ein Patient entweder in die Häuslichkeit, in ein Pflegeheim, eine 
Rehabilitationseinrichtung oder an einen ambulanten Dienst entlassen wird. Hierzu 
leistet unser Sozialdienst Unterstützung und Informationen. 
Die Entlassungsplanung ist ein wichtiger Bestandteil des Behandlungsprozesses. 
Patienten und Angehörige werden rechtzeitig über die Entlassung informiert, damit 
bei Notwendigkeit eine lückenlose, medizinische Weiterbetreuung erfolgen kann. 
Hierzu werden die weiterbehandelnden Ärzte oder auch andere Betreuungsbereiche 
mit allen notwendigen Informationen und Behandlungsempfehlungen ausgestattet. 

- Manuelle Lymphdrainage (MP24) 
Manuelle Lymphdrainage ist eine sanfte Therapieform zur Behandlung von Ödemen, 
kombiniert mit einer Kompressionstherapie. In unserem Haus wird die manuelle 
Lymphdrainage, z.B. zur Nachbehandlung bei Schwellungen, nach Frakturen und bei 
Lymphödemen bei malignen Tumoren angewandt. 

- Massage (MP25) 
Die Massage verfügt über alle Möglichkeiten der Anwendung mechanischer Reize an 
der Körperoberfläche und den darunter gelegenen Gewebeschichten mit der Hand 
oder mit Apparaten. 
In unserem Krankenhaus kommen klassische Massagen, Segment-, Bindegewebs-, 
Colon-, Fußreflexzonenmassagen und die Marnitztherapie zum Einsatz 

- Medizinische Fußpflege (MP26) 
Bei Bedarf steht unseren Patienten immer dienstags eine medizinische Fußpflegerin 
zur Verfügung. Die Terminvergabe wird vom Pflegepersonal organisiert. 
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- Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie (MP32) 
Die physiotherapeutische Behandlung zielt auf natürliche physiologische Reaktionen 
des Organismus (z. B. Muskelaufbau, Stoffwechselanregung) zur Wiederherstellung, 
Erhaltung oder Förderung der Gesundheit. 
Von der Therapie bis zur Rehabilitation sind unsere erfahrenen Physiotherapeuten 
Ihre fachkundigen Begleiter auf dem Weg zur Genesung. In allen Fachbereichen 
unseres Krankenhauses stehen sie Ihnen auf Anordnung der Ärzte zur Seite, um eine 
gezielte und sehr individuelle Behandlung zu gewährleisten. 
 
Weiterhin sind ambulante Behandlungsmaßnahmen, wie z.B. Nordic Walking, 
Seniorengymnastik, Beckenbodentraining, Wirbelsäulengymnastik und Rückenschule 
in unserem Krankenhaus möglich. 

- Schmerztherapie/-management (MP37) 
Ziel des täglichen Handelns des ärztlichen und pflegerischen Personals ist unter 
anderem die Linderung bzw. Vermeidung von Schmerzen.  
In unserem Krankenhaus sind hausinterne Behandlungsleitlinien zur 
Schmerztherapie erarbeitet worden. Diese Behandlungsleitlinien beinhalten 
allgemeine und konkrete Richtlinien zur Schmerztherapie. Von unserer ärztlichen 
Schmerztherapeutin werden diese individuell auf die Bedürfnisse eines jeden 
Patienten angepasst. 
Das Schmerzmanagement in unserem Krankenhaus trägt dazu bei, dass sich die 
Behandlungs- und Betreuungsqualität für unsere Patienten verbessert. 

- Spezielles pflegerisches Leistungsangebot (MP42) 
Die Pflege unserer Patienten erfolgt nach dem Konzept der Bereichspflege. Dahinter 
steht die Pflege und Versorgung einer bestimmten Anzahl von Patienten von einer 
examinierten Pflegekraft immer nach den individuellen Bedürfnissen des jeweiligen 
Patienten. Die Bereichspflege ermöglicht eine ständige Kommunikation zwischen den 
Behandlungspartnern. Somit haben unsere Patienten und deren Angehörige immer 
einen festen Ansprechpartner. Um den Anspruch ganzheitlicher pflegerischer 
Betreuung nachzukommen, haben wir die Bereichspflege auf allen Stationen 
umgesetzt. Die Pflegenden begleiten ihre Patienten bei allen Phasen des 
Pflegeprozesses. Es wird somit gewährleistet, dass wichtige Informationen 
zuverlässig gesammelt, schnell weitergegeben und pflegerisch umgesetzt werden 
können. 

- Stomatherapie/-beratung (MP45) 
Die Stomatherapie ist ein spezielles Gebiet der Krankenpflege. Es beinhaltet die 
individuelle, ganzheitliche Pflege und Rehabilitation von Patienten mit Stoma, 
Inkontinenzleiden, Fisteln und sekundärheilenden Wunden. Ein Stoma ist eine 
operativ hergestellte Öffnung in der Bauchdecke zur Ausleitung von Urin oder Stuhl.  
Kenntnisse zum selbständigen Umgang mit Hilfsmitteln und nicht zuletzt die 
Vermeidung von Stoma-Komplikationen wird den Patienten von unseren Ärzten und 
Pflegekräften vermittelt. 
Zur Beurteilung, welche Stomaversorgung die Beste ist und wie Probleme am Stoma 
selber zu bewältigen sind, gehört viel Erfahrung, die sich unser examiniertes 
Pflegepersonal durch Fort- und Weiterbildungen angeeignet hat. Wir halten 
intensiven Kontakt zu weiter betreuenden Stomatherapeuten und Sanitätshäusern. 

- Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik (MP47) 
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In enger Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Sanitätshäusern sichern wir die 
Versorgung der Patienten mit Hilfsmitteln ab. 

- Wärme- und Kälteanwendungen (MP48) 
Die Wärmetherapie wird angewendet, um muskuläre Verspannungen zu lösen. 
Bei der Eisanwendung geht es darum, die Schmerzempfindlichkeit zu vermindern, um 
funktionelle krankengymnastische Behandlungstechnik einsetzen zu können. 

- Wundmanagement (MP51) 
In 2008 wurde geplant, eine Wundsprechstunde in enger Zusammenarbeit mit den 
niedergelassenen Ärzten und dem ambulanten Pflegedienst zu etablieren, wobei die 
Umsetzung erst 2009 erfolgen wird. In unserem Krankenhaus wird eine moderne 
einheitliche Wundtherapie angewandt. Eine Wunddokumentation erfolgt.  
Unsere ausgebildeten Wundschwestern unterstützten die Versorgung unserer 
Patienten zusätzlich. 

- Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen (MP52) 
Unsere Mitarbeiter des Sozialdienstes sowie des ärztlichen und pflegerischen 
Bereiches stellen bei Bedarf den Kontakt zu Selbsthilfegruppen her. 
Informationsmaterialien sind im Haus vorhanden. 

- Wirbelsäulengymnastik (MP49) 
Die Wirbelsäulengymnastik wird vorwiegend in der Chirurgie nach 
Bandscheibenoperationen bzw. -beschwerden angewendet. 

- Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung (MP58) 

- Notfallambulanz (MP00) 
Die Notfallambulanz (NFA) ist eine multidisziplinäre Notfallbehandlungseinrichtung 
aller Fachabteilungen unseres Krankenhauses und steht seit Dezember 2007 unter 
ärztlicher Leitung. Dies führte zu einer Verbesserung der ärztlichen Versorgung in 
dieser zentralen Anlaufstelle.  
Der ärztliche und der pflegerische Dienst übernimmt für Sie die Behandlung rund um 
die Uhr 365 Tage im Jahr. Die Notfallambulanz hat ihre Aufgabe in der primären 
Versorgung von Notfallpatienten. 
Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen und Verletzungen gestattet die moderne 
medizinische Ausstattung die Erstversorgung, Überwachung und Diagnostik.  
 
Alle Ärzte des Krankenhauses, welche über einen Notarztschein verfügen, besetzen 
den Notarztwagen, das Notarzteinsatzfahrzeug für Notfälle im Landkreis 
Mecklenburg-Strelitz.  
Der Hubschrauber der Luftrettung wird von Ärzten der anästhesiologischen Abteilung 
unseres Hauses besetzt. 

- Labor (MP00) 
Mit Hilfe unserer Laborassistentinnen wird das Krankheitsbild der Patienten 
diagnostiziert. Im Labor werden Untersuchungen von Körperflüssigkeiten für die 
Fachgebiete Hämatologie, Klinische Chemie, Gerinnungsdiagnostik, 
Blutgruppenserologie, Hormondiagnostik, Tumordiagnostik, Toxikologie und 
Infektionsserologie durchgeführt. 
Für Notfälle sind Laboruntersuchungen täglich 24 Stunden abrufbar. 
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Das Labor arbeitet eng mit dem Institut für Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie 
und Transfusionsmedizin des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums Neubrandenburg 
zusammen. 

- Radiologie (MP00) 
Unsere Radiologie hat die Aufgabe eine detaillierte und individuelle Darstellung des 
Krankheitsbildes aufzuzeigen.  
 
Im 3. Quartal 2008 wurde das digitale Röntgenarchiv eingeführt. Das Befunden kann 
schneller erfolgen, steht jederzeit an jedem Bildarbeitsplatz zur Verfügung und die 
zeitaufwendige Suche nach Voraufnahmen entfällt. Die Patienten können ihre 
Röntgenbefunde sofort auf CD gespeichert zu ihrem Hausarzt mitnehmen. Außerdem 
können die Röntgenaufnahmen teleradiologisch versendet werden. 

- Funktionsdiagnostik (MP00) 
Unsere Mitarbeiterinnen der Endoskopieabteilung assistieren bei den 
Untersuchungen der Atemwege, von Magen, Zwölffingerdarm und Dickdarm mittels 
modernster flexibler Endoskope. Dabei kann unseren Patienten in vielen Fällen ein 
großer operativer Eingriff, z. B. zum Entfernen von Gallensteinen aus dem 
Gallengang oder zur Entfernung von Dickdarmpolypen, erspart werden. 
Die Behandlung von Krebspatienten stellt einen weiteren Abteilungschwerpunkt dar.  
Weiterhin unterstützen die Mitarbeiterinnen der Endoskopie bei Ergometrien, 
Stressechokardiolographien und Herzschrittmacher-Operationen. 

- OP-Bereich (MP00) 
Die Operationen finden in drei Sälen mit modernen medizinisch-technischen Geräten 
unter Einhaltung der Hygienevorschriften statt. 
Ein modernes OP-Management organisiert die Umsetzung der akuten und geplanten 
Operationen.  
Jährlich finden in unserem Krankenhaus ca. 2200 stationäre und ca. 800 ambulante 
Operationen statt. Die spezifischen Leistungen können in den einzelnen Bereichen 
nachgelesen werden. 

- OP-Anaesthesie (MP00) 
In der OP-Anästhesie arbeiten erfahrene Fachärztinnen und Fachärzte für 
Anästhesiologie. Diese betreuen unsere Patienten von der OP-Schleuse über 
Narkoseeinleitungsraum und OP bis hin zum Aufwachraum. Durch moderne 
Verfahren der Allgemeinnarkose oder örtliche Schmerzausschaltungsverfahren wird 
gewährleistet, dass unsere Patienten sich operativen Eingriffen unter Schmerzfreiheit 
unterziehen können. Durch Einsatz modernster Narkose- und Überwachungstechnik 
wird ein hohes Maß an Sicherheit erreicht. 

- Logopädie (MP00) 
Behandlung von Stimm-, Sprech- und Sprachstörungen bei Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen nach ärztlicher Verordnung von einer logopädischen Praxis. 

- Nephrologie und Dialyse (MP00) 
In unserem Krankenhaus befindet sich eine Dialysepraxis. 
Mit dieser Praxis besteht eine enge Zusammenarbeit im Bereich der Akutdialyse. 

- Sozialdienst (MP00) 
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Der Sozialdienst wird tätig bei der Vorbereitung der Entlassung, bei der Sicherung der 
Nachsorge und im Bereich der medizinischen, sozialen, beruflichen und schulischen 
Rehabilitation.  
 
Die benötigten Medikamente bezieht das DRK-Krankenhaus von der externen 
Semmelweis-Apotheke aus Neustrelitz. 

 

Im Jahr 2006 wurde ein moderner Mehrschicht-Computertomograph für eine verbesserte 
Patientenversorgung in Betrieb genommen. 
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Betrachtung und Befunden von digitalen Röntgenbildern. 

 

Eine Mitarbeiterin bei ihrer Arbeit im Labor. 
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Die ambulanten Sprechstunden finden im Gartenhaus statt. 

 

Der Hubschrauber zur Lebensrettung. 
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A-10 Allgemeine nichtmedizinische Serviceangebote d es Krankenhauses 

- Unternehmensservice (SA00) 
Im Bereich des Unternehmensservices kümmern sich die Mitarbeiter des 
Patientenmanagements, der Verwaltung, der Küche, des Schreibbüros und der 
Technik um die Aufnahmeformalitäten der Patienten, um den gesamten 
Abrechnungs- und Schriftverkehr, um den Einkauf von medizinischem Bedarf und 
medizinischen Geräten, um die Planung und Prüfung der Wirtschaftlichkeit des 
Krankenhauses, um Personalangelegenheiten, um die Patienten-, Mitarbeiter- und 
Besucherverpflegung und um Wartungen sowie Reparaturen der Haus- und 
Medizintechnik. 

- ehrenamtliches Hospiz (SA00) 
Ein Team aus Mitarbeitern mit langjährigen Erfahrungen im Bereich der stationären 
und ambulanten Betreuung schwerkranker und sterbender Menschen steht rund um 
die Uhr unseren Patienten, Angehörigen und Mitarbeitern zur Verfügung. 

- Aufenthaltsräume (SA01) 
Jede unserer Stationen verfügt über helle und gemütliche Aufenthaltsmöglichkeiten 
für unsere Patienten und deren Besucher. Im Innenhof befinden sich 
Sitzgelegenheiten. 

- Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA03) 
Unsere Patienten sind in ansprechenden und funktionell zweckmäßigen Zimmern 
untergebracht. Alle Zimmer sind mit Fernsehgerät und Kühlschrank ausgestattet. 

- Rollstuhlgerechte Nasszellen (SA06) 
In unserem Krankenhaus gibt es einige Zimmer, die über eine rollstuhlgerechte 
Nasszelle verfügen. 

- Unterbringung Begleitperson (SA09) 
Bei medizinischer Indikation können Begleitpersonen (z. B. Eltern) kostenlos im 
Zimmer des Patienten untergebracht werden. Ist keine medizinische Indikation 
gegeben, haben Angehörige die Möglichkeit, gegen ein Entgelt das Zimmer des 
Patienten mit zu nutzen. 

- Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle (SA11) 
Unsere Patienten sind in ansprechenden und funktionell zweckmäßigen Zimmern 
untergebracht. Alle Zimmer verfügen über mindestens ein Fernsehgerät. 

- Fernsehgerät am Bett/im Zimmer (SA14) 
Mit Ausnahme auf der Intensivstation stehen in jedem Patientenzimmer 
Fernsehgeräte zur Verfügung. Hierfür können Sie gegen eine geringe Gebühr in der 
Rezeption Kopfhörer kaufen. Weitere Gebühren fallen nicht an. 

- Telefon (SA18) 
Gegen eine Gebühr, die der Patient in der Rezeption entrichtet, kann ein Telefon am 
Bett zur persönlichen Verfügung gemietet werden. 

- Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer (SA19) 
Jedem Patienten steht ein abschließbarer Schrank für seine persönlichen Sachen zur 
Verfügung.  
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Bei höheren Geldbeträgen und auf Wunsch der Patienten besteht die Möglichkeit, 
das Bargeld im hauseigenen Tresor zu hinterlegen. Wenden Sie sich in diesem Fall 
an unsere Patientenaufnahme. 

- Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl) (SA20) 
Zwei Hostessen informieren unsere Patienten persönlich über ein ausgewogenes und 
abwechslungsreiches Speisenangebot. Dieses orientiert sich an den Anforderungen 
des Heilungsprozesses und berücksichtigt medizinisch-diätische Anforderungen. 
Individuelle Wünsche des Patienten (z. B. vegetarische Kost) werden nach unseren 
Möglichkeiten berücksichtigt.  
Frühstück und Abendessen können die Patienten individuell zusammenstellen. 
Zum Mittag können sie zwischen 3 verschiedenen Gerichten wählen. 

- Kostenlose Getränkebereitstellung (SA21) 
Auf unseren Stationen steht rund um die Uhr Tee und Wasser für unsere Patienten 
bereit. Sollten Sie andere Wünsche haben, können Sie sich an unser Pflegepersonal 
wenden. 

- Cafeteria (SA23) 
Die Cafeteria bietet unseren Gästen und Besuchern die Möglichkeit, in angenehmer 
Atmosphäre aus einem reichhaltigen Angebot ein Mittagessen zu wählen. Neben 
verschiedenen Hauptgerichten stehen ihnen ein reichhaltiges Salatbuffett, Suppen, 
Desserts und Getränke zur Verfügung. 

- Internetzugang (SA27) 
Wir bieten unseren Patienten einen Internet-PC an. Hier kann man gegen ein kleines 
Entgelt wochentags von 06.30 - 19.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen von 
08.00 - 16.00 Uhr rund um die Welt "surfen". 
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- Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten (SA28) 
Unser Bistro bietet unseren Patienten, Angehörigen und Besuchern die Möglichkeit, 
etwas abseits vom Krankenhausalltag eine Tasse Kaffee oder einen kleinen Imbiss in 
angenehmer Umgebung zu genießen. Weiterhin bietet das Bistro eine Auswahl an 
Backwaren, Süßigkeiten, Lebensmitteln, Eis, Körperpflegemittel, Zeitungen, 
Zeitschriften und Bücher zum Kauf an. 
Hier finden unsere Patienten einen netten Ort, um einmal abzuschalten und sich bei 
einer Tasse Kaffee und einem kleinen Imbiss mit ihren Angehörigen und Besuchern 
zu unterhalten. 
Die Öffnungszeiten des Bistros: Montag bis Freitag  08.00 - 17.00 Uhr 
              Samstag/Sonntag  11.00 - 17.00 Uhr 
       Feiertag  11.00 - 17.00 Uhr. 

- Klinikeigene Parkplätze für Besucher und Besucherinnen sowie Patienten und 
Patientinnen (SA30) 
Für unsere Patienten und deren Besucher stehen kostenfreie Parkplätze zur 
Verfügung. 

- Dolmetscherdienste (SA41) 
In der Patientenaufnahme liegen eine Dolmetscherliste mit allen notwendigen 
Telefonnummern sowie eine Auflistung der Mitarbeiter mit den unterschiedlichsten 
Sprachkenntnissen bereit, die im Bedarfsfall angerufen werden können. 

- Seelsorge (SA42) 
Nach kurzer Absprache kann eine schnelle Seelsorge entsprechend der 
Patientenwünsche von Pastoren der verschiedenen Glaubensrichtungen 
gewährleistet werden. Wird ein Gespräch oder Besuch gewünscht, sind die 
Mitarbeiter der Rezeption erste Ansprechpartner. 

- Diät-/Ernährungsangebot (SA44) 
Entsprechend den ärztlichen Richtlinien und Krankheitsbildern erhalten die Patienten 
differenzierte Speisenangebote, wie z. B. Vollkost, leichte Kost, Kost bei Diabetes, 
Aufbaukost bei Mangelernährung und Kostaufbau bei 
Bauchspeicheldrüsenerkrankung. 

- Nachmittagstee/-kaffee (SA47) 
Jeden Nachmittag werden den Patienten auf den Stationen von den Schwestern ein 
kleiner Snack und Kaffee oder Tee gereicht. 

- Beschwerdemanagement (SA55) 
In unserem Krankenhaus wurde ein Servicetelefon unter  
der Rufnummer: 0800 1016149 eingerichtet. 
Dort können Patienten, Angehörige und natürlich auch Mitarbeiter Anregungen, Kritik 
und Lob anbringen. Beschwerden und positive Bewertungen werden an die 
Krankenhausleitung weitergegeben und dann in den entsprechenden Bereichen 
bearbeitet sowie ausgewertet. Ziel des Beschwerdemanagements ist die 
Verbesserung der Patientenzufriedenheit. 

 

. 
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Das Bistro im Krankenhaus, Zeitungsangebot 

 

Ein Ort für die Kinder zum Spielen. 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger/-in 
 
Wir bilden jährlich 8 Jugendliche zum/zur Gesundheits- und Krankenpfleger-/in aus. Die 
Ausbildung schließt mit einer staatlichen Prüfung ab und dauert 3 Jahre. 
Der Unterricht wird in der staatlich anerkannten Beruflichen Schule in Neubrandenburg 
vermittelt. 
Vor Ort stehen den Auszubildenden mehrere Praxisanleiter/Mentoren zur Verfügung. 
Ab 2009 werden die Auszubildenden im DRK-Bildungszentrum in Teterow ausgebildet. 
 
In den Fachabteilungen unseres Krankenhauses sind folgende Weiterbildungsbefugnisse für 
die Weiterbildung von Ärztinnen und Ärzten vorhanden: 
 
Chirurgie 
Chefarzt Dr. med. Honke 
Befugnis für die Basisweiterbildung im Fachgebiet Chirurgie für 24 Monate 
Befugnis zur Weiterbildung im Fachgebiet Chirurgie für 48 Monate 
Befugnis zur Weiterbildung mit Schwerpunkt Visceralchirurgie für 36 Monate 
 
Oberarzt Dipl.-Med. Schnaidt 
Befugnis zur Weiterbildung im Schwerpunkt Unfallchirurgie für 12 Monate 
 
Oberarzt Dipl.-Med. Zickmann 
Befugnis zur Weiterbildung in den Zusatzbezeichnungen Handchirurgie für 12 Monate 
 
Innere Medizin 
Chefarzt Dr. med. Ruhnau 
Befugnis zur Weiterbildung nach alter Weiterbildungsordnung (WBO) für 5 Jahre 
Befugnis für die Basisweiterbildung im Fachgebiet Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
nach neuer Weiterbildungsordnung (WBO) für 36 Monate 
Befugnis für die Weiterbildung im Fachgebiet Kardiologie für 12 Monate 
Befugnis über die Weiterbildung im Fachgebiet internistische Intensivmedizin für 12 Monate 
 
Gynäkologie/Geburtshilfe 
Chefärztin Dr. med. Golletz 
Befugnis zur Weiterbildung im Fachgebiet Gynäkologie und Geburtshilfe für 24 Monate 
 
Anästhesiologie und Intensivmedizin 
Chefarzt Dr. med. Ostmann 
Befugnis zur Weiterbildung im Fachgebiet Anästhesiologie für 30 Monate 
Befugnis zur Weiterbildung im Fachgebiet Intensivtherapie für 12 Monate 
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A-11.2 Akademische Lehre 

Dieser Punkt trifft für das Krankenhaus nicht zu. 

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Dieser Punkt trifft für das Krankenhaus nicht zu. 

A-12 Anzahl der Betten im Krankenhaus nach §108/109  SGB V 

Betten: 166 

Zuordnung der Betten zu den Fachabteilungen: 

- Innere Medizin:   86  

- Chirurgie:   53  

- Gynäkologie/Geburtshilfe  21  

- HNO:      2 

- Urologie     4 

Von den insgesamt 166 Planbetten befinden sich 8 auf der interdisziplinären Intensivstation. 
 

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses 

Vollstationäre Fallzahl: 7.244 
 

Ambulante Fallzahl: 
 

- Fallzählweise: 11.827 
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A-14 Personal des Krankenhauses 

A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

 Anzahl Kommentar 

Ärzte und Ärztinnen 
insgesamt (außer 
Belegärzte und 
Belegärztinnen) 

37,0  

- davon Fachärzte und 
Fachärztinnen 

23,0  

Belegärzte und 
Belegärztinnen (nach § 
121 SGB V) 

2,0  

Ärzte und Ärztinnen, die 
keiner Fachabteilung 
zugeordnet sind 

1,0 verantwortlich für die Notfallambulanz 

 
A-14.2 Pflegepersonal 

 Anzahl Ausbildungs
dauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- un d 
Krankenpflegerinnen 

87,0 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

12,0 3 Jahre 

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 4,0 3 Jahre 

Entbindungspfleger und Hebammen 4,0 3 Jahre 
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationsein heiten/ 
Fachabteilungen 

B-1 Innere Medizin 

B-1.1 Allgemeine Angaben der Innere Medizin 

Die Fachabteilung Innere Medizin verfügt über 86 Betten, aufgeteilt auf 3 Stationen. Davon 
stehen auf der Intensivtherapiestation 4 Betten für internistische Patienten zur Verfügung. 
Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug 2008:  6,7 Tage. 

Fachabteilung: Innere Medizin 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Dr. med. Fred Ruhnau 
 
Ansprechpartner: Frau P. Merchaoui 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1-10 
 17235 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 268105 
Fax: 03981 268107 
 
URL: www.drkmst.de 
EMail: f.ruhnau@drkmst.de 
 

B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Innere Medizin 

Die Fachabteilung hat sich spezialisiert auf  
- Diagnostik und Therapie bei Erkrankungen des oberen und unteren 

Verdauungstraktes 
- komplettes Endoskopiespektrum 
- Behandlung onkologischer und hämatologischer Erkrankungen, einschließlich 

Ambulanz 
- Diagnostik und Therapie von Herz- und Gefäßerkrankungen 
- Herzschrittmacher- und Defibrillatorimplantationen sowie Nachsorge 
- Behandlung von Diabeteserkrankungen 
- Angiographie und Interventionen in Zusammenarbeit mit der Radiologie 

 
Zwei Vertragsärzte für Kardiologie ergänzen die ärztliche Versorgung der Abteilung im 
Hinblick auf Herzschrittmacher- und Defibrillatorimplantationen und Aggregatwechsel. 

- Schrittmachereingriffe (VC05) 

Implantation von Ein- und Zweikammer-Herzschrittmachern (permanent und temporär) 
in Zusammenarbeit mit 2 Vertragsärzten; 

- ständig steigende Anzahl in 2008: 79 

- Defibrillatoreingriffe (VC06) 
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- Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten (VI01) 

ausgebildeter Kardiologe in der Abteilung; eine komplette konservative Diagnostik und 
Therapie wird angeboten; enge Zusammenarbeit mit Herzkatheterlabor im 
Herzzentrum Karlsburg und im Dietrich-Bonhoeffer Klinikum Neubrandenburg; 
Langzeit-EKG mit 5 Überwachungsgeräten, 3 Monitore und Telemetrie Plätze 

- Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit (VI03) 

konservative Diagnostik von Herzkrankheiten 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren 
(VI04) 

komplette konservative Diagnostik; invasive Diagnostik und Therapie z. B. 
Ballonaufdehnung, Stenteinlagen; intensive Zusammenarbeit mit Gefäßchirurgen und 
Radiologen, angiologische Ambulanz 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05) 

sonographische Diagnostik von Venenerkrankungen; radiologische Untersuchungen; 
Anpassung von Kompressionen in Zusammenarbeit mit Sanitätshäusern; 
Verdünnungsbehandlung; Lysetherapie bei Lungenembolie; sonographische 
Lymphknotendiagnostik, einschl. Punktionen 

- Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 

Behandlung von Schlaganfällen; Zusammenarbeit mit Gefäßchirurgen bei 
notwendigen Gefäß-Operationen; Zusammenarbeit mit Stroke-Unit Neubrandenburg 

- Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07) 

Durchführung der Diagnostik von Bluthochdruckerkrankungen sowie medikamentöse 
und nichtmedikamentöse Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08) 

Diagnostik mittels Sonographie und Computertomographie; enge Zusammenarbeit mit 
nephrologischer Praxis in Neubrandenburg; Dialyse im Krankenhaus; Hämodialyse 
auf der Intensivtherapiestation 

- Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09) 

Behandlung von Blutarmut und speziellen Bluterkrankungen durch speziell 
ausgebildete Ärzte; häufig Knochenmarkpunktionen 

- Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 
(VI10) 

medikamentöse Behandlung der Schilddrüsenunter- und -überfunktion; Behandlung 
aller Diabeteskomplikationen; Akutbehandlung von diabetischen 
Stoffwechselentgleisungen; 

- Behandlung durch speziell ausgebildete Ärzte und Schwestern 
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- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VI11) 

Spiegelung des Magen-Darm-Traktes; Entfernung von kleinen Gewächsen mit 
Schlinge; 

medizinische Behandlung von Magengeschwüren und Entzündungen; Stillung von 
Blutungen 

- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12) 

Behandlung von Hämorriden 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums (VI13) 

Behandlung von abdominellen Beschwerden, sonographisch gestützte Punktionen 
und speziellen Labor- bzw. pathologischen Untersuchungen 

- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas 
(VI14) 

Pankreas=Bauchspeicheldrüse; 

sonographische Diagnostik, einschließlich Punktionen; aufwendige Labordiagnostik 
bei Lebererkrankungen; Entfernung von Gallensteinen mittels endoskopischer ERCP; 
enge Zusammenarbeit mit der Chirurgie bei notwendigen Operationen 

- Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15) 

Diagnostik mit Lungenfunktionstest und Body in Zusammenarbeit mit 
niedergelassener Fachärztin für Lungenkrankheiten; endoskopische und CT-
Diagnostik einschließlich Punktionen; 

medikamentöse und physiotherapeutische Behandlung der Lungenentzündung und 
sonstiger Erkrankungen der Atemwege 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura (VI16) 

Pleura=Brustfell 

viele Pleurapunktionen im Jahr; sonographische Diagnostik einschließlich 
Thorakoskopie durch Chirurgen 

- Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen (VI17) 

- Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18) 

Spezialisierung der Inneren Abteilung auf dem Gebiet der Onkologie; Behandlung 
durch 2 ausgebildete Ärzte; Angebote aller Therapieverfahren auf modernstem Stand 
einschließlich Ambulanz; enge Zusammenarbeit mit onkologischem Konsil in 
Neubrandenburg; enge Zusammenarbeit mit der Chirurgie bei notwendigen 
Operationen 

- Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19) 

- Intensivmedizin (VI20) 

internistische Intensivbeobachtung mit multifunktionellem Monitoring sowie 
internistische Intensivtherapie in Zusammenarbeit mit der Abteilung für Anästhesie 
und Intensivtherapie z. B. bei Herzinfarkten (Lysetherapie), Herzrhythmusstörungen 
(inkl. Kardioversion), Intoxikationen, neurologisch-psychiatrische Vitalgefährdungen; 
moderne Beatmungsverfahren bei Lungenversagen; Dialyse 
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weitere Erläuterungen finden Sie unter Punkt B 6 

- Diagnostik und Therapie von Allergien (VI22) 

medikamentöse Behandlung von allergischen Reaktionen 

- Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) (VI23) 

- Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen (VI24) 

Akutgeriatrie; aktive Behandlungspflege nach Schlaganfällen; Bobath-Methode; 
therapeutisch aktivierende rehabilitative Behandlung; Patienten und 
Angehörigenberatung im Sozialdienst 

- Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen (VI25) 

Behandlung von Drogen -und Alkoholerkrankungen; Zusammenarbeit mit 
niedergelassenem Neuropsychologen 

- Spezialsprechstunde (VI27) 

onkologisch-hämatologische Sprechstunde:    täglich;  

kardiologisch-angiologische Sprechstunde:     1 x wöchentlich; 

Schrittmacher- und Defibrillatorsprechstunde: 1x wöchentlich 

- Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis (VI29) 

- Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (VI30) 

- Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen (VI31) 

- Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen (VI33) 

- Endoskopie (VI35) 

- Palliativmedizin (VI38) 

Seit Februar 2007 verfügen wir über 2 Patientenzimmer mit 4 Spezialpflegebetten für 
die Palliativmedizinische Betreuung der Patienten, um eine bestmögliche 
Lebensqualität der betroffenen Patienten zu gewährleisten und die körperliche 
Arbeitsbelastung des Pflegepersonals etwas zu verringern. 

Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit ambulanten Pflegediensten und Hospiz.  

In unserem Haus ist eine palliativ ausgebildete Ärztin beschäftigt. 

- Schmerztherapie (VI40) 

- Transfusionsmedizin (VI42) 

- Native Sonographie (VR02) 

jährlich mehr als 2.500 Untersuchungen 

- Eindimensionale Dopplersonographie (VR03) 

- Duplexsonographie (VR04) 

- Sonographie mit Kontrastmittel (VR05) 

In Planung für das Jahr 2009. 

- Hämodialyse (VX00) 
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- Intensivbeobachtung (VX00) 

- Intensivtherapie (VX00) 

- Schmerztherapie (VX00) 

 

Chefarzt Dr. med. Ruhnau bei der Diagnostik  

 

Untersuchung mit dem neuen Herz-Ultraschallgerät 
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Pflegebett für die Palliativbetreuung 
 

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Innere Medizin 

- Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 

- Musiktherapie (MP27) 
Anwendung bei Palliativpatienten 

- Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie (MP29) 

- Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse (MP33) 

- Psychologisches/psychotherapeutisches Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 
(MP34) 

- Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik (MP35) 
Das Ziel ist die Wiederherstellung, Verbesserung und Erhaltung der 
"Rückengesundheit", Verbesserung der körperlichen Fitness, Erlernen von 
rückenfreundlichem Verhalten in Freizeit und Beruf, Motivation zur Eigeninitiative. 

- Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie 
Angehörigen (MP39) 

- Spezielle Entspannungstherapie (MP40) 

- Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie (MP44) 

- Aromapflege/-therapie (MP53) 

- Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) (MP60) 

- Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit (MP64) 

- Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege 
(MP68) 
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Die weiteren fachabteilungsübergreifenden medizinisch-pflegerische Leistungsangebote 
finden Sie in den Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A9. 
 

B-1.4 Nichtmedizinische Serviceangebote der Innere Medizin 

Alle nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilungen können Sie den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A10 entnehmen. 
 

B-1.5 Fallzahlen der Innere Medizin 

Vollstationäre Fallzahl: 3777 
 

B-1.6 Diagnosen nach ICD der Innere Medizin 

Die Diagnose spiegelt ein Ergebnis wider, welches aufgrund von Untersuchungen und 
Analysen erbracht wurde und hauptsächlich für die stationäre Aufnahme eines Patienten in 
ein Krankenhaus verantwortlich ist. 
Die ICD ist eine international gültige Klassifikation aller Krankheiten und wird von der 
Weltgesundheitsorganisation herausgegeben. 

 
B-1.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Innere Medizin 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 I50 243 Herzschwäche 

2 I10 207 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

3 F10 203 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 

4 I48 132 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen 
des Herzens 

5 J18 121 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht 
näher bezeichnet 

6 E11 117 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

7 K29 106 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des 
Zwölffingerdarms 

8 A09 98 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, 
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren oder 
andere Krankheitserreger 

9 J44 80 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit 
mit Verengung der Atemwege - COPD 

10 I20 79 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - 
Angina pectoris 
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B-1.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Innere Mediz in 

 

B-1.7 Prozeduren nach OPS der Innere Medizin 

Die Prozeduren sind die im Krankenhaus durchgeführten Operationen bzw. aufwendigen 
Untersuchungen nach einem einheitlichen Schlüssel (OPS=Operationen- und 
Prozedurenschlüssel). 

 
B-1.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Inner e Medizin 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-632 806 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des 
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-440 471 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der 
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 1-650 450 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

4 1-444 292 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem 
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

5 5-377 79 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines 
Impulsgebers (Defibrillator) 

6 1-620 77 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch 
eine Spiegelung 

7 5-452 63 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe des Dickdarms 

8 1-266 55 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die 
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter) 

9 1-651 55 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des 
Dickdarms durch eine Spiegelung 

10 5-513 55 Operation an den Gallengängen bei einer 
Magenspiegelung 

 
B-1.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Innere Medi zin 
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Innere  Medizin 

Herzschrittmacher-Ambulanz 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar 1x wöchentlich 
Kontrolle von Herzschrittmachern und 
Defibrillatoren 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von ischämischen 
Herzkrankheiten (VI01) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Formen der Herzkrankheit (VI03) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 

kardiologisch-angiologische Ambulanz 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar 1 x wöchentlich 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Arterien, Arteriolen und Kapillaren (VI04) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
der Venen, der Lymphgefäße und der 
Lymphknoten (VI05) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
zerebrovaskulären Krankheiten (VI06) 

onkologisch-hämatologische Ambulanz 

Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V (AM05) 

Kommentar 3 x wöchentlich und nach individueller 
Vereinbarung 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
hämatologischen Erkrankungen (VI09) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von onkologischen 
Erkrankungen (VI18) 

Angebotene Leistung Endoskopie (VI35) 

Angebotene Leistung Palliativmedizin (VI38) 

Angebotene Leistung Schmerztherapie (VI40) 

Angebotene Leistung Transfusionsmedizin (VI42) 
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B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der I nnere Medizin 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-650 100 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - 
Koloskopie 

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
der Innere Medizin 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:   Nein 
Stationäre BG-Zulassung:     Nein 
 

B-1.11 Apparative Ausstattung der Innere Medizin 

- Angiographiegerät/DSA (AA01) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Gefäßdarstellung 

- Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03) 

Belastungstest mit Herzstrommessung 

- Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

in Radiologie vorhanden 

- Gastroenterologisches Endoskop (AA12) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

Bronchoskop, Gastroskop, Koloskop, Duodenoskop 

- Geräte für Nierenersatzverfahren (AA14) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

- Geräte zur Lungenersatztherapie/-unterstützung (AA15) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

- Hochfrequenzthermotherapiegerät (AA18) 

Gerät zur Gewebezerstörung mittels Hochtemperaturtechnik 

- Kipptisch (AA19) 

Gerät zur Messung des Verhaltens der Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 
Lageänderung 

- Laser (AA20) 

- Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

in der Notfallambulanz und im OP vorhanden 

- Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) (24h-
Notfallverfügbarkeit) 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

- Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung (AA31) 
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- AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem (AA34) 

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator 

- Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma 

- Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck 

- Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

- Defibrillator (AA40) 

Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

- Endoskopisch-retrograder-Cholangio-Pankreaticograph (ERCP) (AA46) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

- Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie (AA52) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen 

- Laparoskop (AA53) 

Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

- 24h-Blutdruck-Messung (AA58) 

- 24h-EKG-Messung (AA59) 

- 72h-Blutzucker-Messung (AA63) 

- 12-Kanal-EKG-Gerät (AA00) 

- Echokardiographiegerät (AA00) 

- Überwachungsmonitore (AA00) 

- Bronchoskop (AA00) 

- Sonstige (AA00) 

Herz-Ultraschallgerät 
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B-1.12 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Innere Medizin 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 14,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 8,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

- Innere Medizin (AQ23) 

- Innere Medizin und SP Gastroenterologie (AQ26) 

- Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie (AQ27) 

- Innere Medizin und SP Kardiologie (AQ28) 

- Notfallmedizin (ZF28) 

- Intensivmedizin (ZF15) 

 
Vertragsärzte der Abteilung : 
 
Facharzt für Innere Medizin     Dipl.-Med. Haase 
Zierker Str. 12, 17235 Neustrelitz   Tel.: 03981 205671 
 
Facharzt für Innere Medizin    Dipl.-Med. Buchner 
Strelitzer Str. 4, 17235 Neustrelitz   Tel.: 03981 203977 
 

B-1.12.2 Pflegepersonal der Innere Medizin 

 Anzah
l 

Ausbildungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

35,0 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger-
innen 

3,0 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

3,0 3 Jahre FA für Krankenpflege 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

- Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 

- Onkologische Pflege (PQ07) 

- Basale Stimulation (ZP01) 

- Bobath (ZP02) 

- Diabetes (ZP03) 

- Ernährungsmanagement (ZP06) 

- Geriatrie (ZP07) 

- Kinästhetik (ZP08) 

- Kontinenzberatung (ZP09) 

- Mentor und Mentorin (ZP10) 

- Praxisanleitung (ZP12) 

- Schmerzmanagement (ZP14) 

- Palliativpflege (ZP00) 

 
 

B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der In nere Medizin 

- Diabetologe und Diabetologin/Diabetesassistent und 
Diabetesassistentin/Diabetesberater und Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und 
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft 
Wundmanagement (SP35) 
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B-2 Allgemeine Chirurgie 

B-2.1 Allgemeine Angaben der Allgemeine Chirurgie 

Die Chirurgie verfügt über 53 Planbetten, aufgeteilt auf 2 Stationen. Davon stehen auf der 
Intensivtherapiestation 4 Betten für chirurgische Patienten zur Verfügung. 
Die durchschnittliche Behandlungsdauer betrug 2008: 8,06 Tage. 

Fachabteilung: Allgemeine Chirurgie 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefarzt: Dr. med. Burghardt Honke 
 
Ansprechpartner: Frau M. Trnka 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1-10 
 17235 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 268304 
Fax: 03981 268305 
 
URL: www.drkmst.de 
EMail: b.honke@drkmst.de 
 

B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Allgemeine Chirur gie 

Die Fachabteilung hat sich spezialisiert auf Visceralchirurgie; Thoraxchirurgie; 
Gefäßchirurgie; Unfallchirurgie; Handchirurgie; Durchführung einer komplett chirurgischen 
Röntgendiagnostik einschließlich Computertomographie; Angiographie in Zusammenarbeit 
mit der internistischen Abteilung und die Durchführung von chirurgischer Sonographie. 
 
Die Chirurgie wird von vier Vertragsärzten mit den Spezialisierungen Neurochirurgie, 
Proktologie und Orthopädie unterstützt. Hinzu kommen seit 2009 zwei Vertragsärzte für 
Gefäßchirurgie. 

- Lungenchirurgie (VC11) 

operative Entfernung von erkranktem Gewebe der Lunge 

- Operationen wegen Thoraxtrauma (VC13) 

- Thorakoskopische Eingriffe (VC15) 

- Aortenaneurysmachirurgie (VC16) 

- Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von Gefäßerkrankungen (VC17) 

- Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen (VC18) 

medikamentöse Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und Folgeerkrankungen (VC19) 

operative Behandlung des Unterschenkelgeschwüres (offenes Bein) unter 
Berücksichtigung verschiedener Therapieansätze (Hautverpflanzung und 
Vakuumversiegelung) 
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- Endokrine Chirurgie (VC21) 

Operation der Schilddrüse 

- Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 

Chirurgie gutartiger und bösartiger Erkrankungen des Magens, des 
gastroösophagealen Übergangs sowie des gesamten Darmes offen und 
laparoskopisch 

- Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23) 

minimalinvasive und konventionelle Gallenchirurgie 

- Tumorchirurgie (VC24) 

- Metall-/Fremdkörperentfernungen (VC26) 

- Bandrekonstruktionen/Plastiken (VC27) 

Kreuzbandplastiken KG; Außenbandplastiken OSG; Gelenke der Hand 

- Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik (VC28) 

Hüftendoprothetik (posttraumatisch); Endoprothetik der Hand 

- Behandlung von Dekubitalgeschwüren (VC29) 

Behandlung der Druckgeschwüre durch operative Entfernung bzw. durch den Einsatz 
von medizinischen Maden und spezielle Verbände - ausgenommen plastische 
Deckung 

- Septische Knochenchirurgie (VC30) 

- Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen (VC31) 

medikamentöse Behandlung; szinthigraphische Untersuchungen in Zusammenarbeit 
mit dem Dietrich-Bonhoeffer Klinikum Neubrandenburg 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes (VC32) 

Ausnahme: operative Versorgung von knöchernen Verletzungen im Mund-Kiefer-
Gesichtsbereich und von Augenverletzungen 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses (VC33) 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax (VC34) 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 
Lendenwirbelsäule und des Beckens (VC35) 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des Oberarmes (VC36) 

operative Behandlung mittels einer Platte oder eines Nagels;  

physiotherapeutische Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des Unterarmes 
(VC37) 

operative Behandlung mittels einer Platte oder eines Nagels;  

physiotherapeutische Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der Hand (VC38) 
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operative Behandlung mittels einer Platte oder eines Nagels;  

physiotherapeutische Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des Oberschenkels (VC39) 

operative Behandlung mittels einer Platte oder eines Nagels; physiotherapeutische 
Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des Unterschenkels (VC40) 

operative Behandlung mittels einer Platte oder eines Nagels;  

physiotherapeutische Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes (VC41) 

operative Behandlung mittels einer Platte oder eines Nagels;  

physiotherapeutische Behandlung 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen (VC42) 

- Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (VC44) 

Operation der Carotisstenosen 

- Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, Brust- und 
Lendenwirbelsäule (VC45) 

operative Behandlung von Bandscheibenschäden durch einen Neurochirurgen; 
konservative Behandlung von traumatologischen Schäden 

- Chirurgie der peripheren Nerven (VC50) 

Operation bei Kompressionssyndrom, Versorgung von Verletzungen (insbesondere 
Unterarm und Hand) 

- Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (VC51) 

- Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von Schädel-Hirn-
Verletzungen (VC53) 

- Minimalinvasive laparoskopische Operationen (VC55) 

Hernienchirurgie (Leisten-, Narben- und epigastrische Hernien) 

laparoskopische Resektionen des Sigmas bei gut- und bösartigen Erkrankungen, 

diagnostische Laparoskopien zum Staging und zur Entnahme von Gewebeproben 

- Minimalinvasive endoskopische Operationen (VC56) 

Arthroskopische Operationen im Bereich des Knie-, Ellenbogen- und Handgelenkes 
einschließlich arthroskopischer vorderer Kreuzbandplastik,  

thoraskopische Operationen am Brustfell und an der Lunge,  

Mediastinoskopie 

- Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57) 

Narbenkorrekturen; plastische Defektdeckungen 

- Spezialsprechstunde (VC58) 
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Handsprechstunde; Kniesprechstunde; Gefäßsprechstunde; Schultersprechstunde; 
prä- und postoperative Sprechstunde; D-Arzt-Sprechstunde 

- Dialyseshuntchirurgie (VC61) 

Anlage von arterio-venösen Fisteln 

- Portimplantation(VC62

 
Chefarzt Dr. med. B. Honke und Oberarzt Dipl. med. Zickmann bei der Diagnostik 

 

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Allgemeine Chirurgie 

 
Schwestern auf der Chirurgischen Station bei der Pflegedokumentation. 
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Die medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote finden Sie in den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A9. 
 
 

B-2.4 Nichtmedizinische Serviceangebote der Allgeme ine Chirurgie 

Alle nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilungen können Sie den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A10 entnehmen. 
 
 

B-2.5 Fallzahlen der Allgemeine Chirurgie 

Vollstationäre Fallzahl: 2031 
 

B-2.6 Diagnosen nach ICD der Allgemeine Chirurgie 

Die Diagnose spiegelt ein Ergebnis wider, welches aufgrund von Untersuchungen und 
Analysen erbracht wurde und hauptsächlich für die stationäre Aufnahme eines Patienten in 
ein Krankenhaus verantwortlich ist. 
Die ICD ist eine international gültige Klassifikation aller Krankheiten und wird von der 
Weltgesundheitsorganisation herausgegeben. 

B-2.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Allgemeine Chir urgie 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 S06 160 Verletzung des Schädelinneren 

2 K80 106 Gallensteinleiden 

3 S72 66 Knochenbruch des Oberschenkels 

4 M51 65 Sonstiger Bandscheibenschaden 

5 S52 64 Knochenbruch des Unterarmes 

6 E04 62 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne 
Überfunktion der Schilddrüse 

7 S82 61 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des 
oberen Sprunggelenkes 

8 E11 57 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin 
behandelt werden muss - Diabetes Typ 2 

9 K35 54 Akute Blinddarmentzündung 

10 K40 46 Leistenbruch (Hernie) 

B-2.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Allgemeine C hirurgie 
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B-2.7 Prozeduren nach OPS der Allgemeine Chirurgie 

Die Prozeduren sind die im Krankenhaus durchgeführten Operationen bzw. aufwendigen 
Untersuchungen nach einem einheitlichen Schlüssel (OPS = Operationen- und 
Prozedurenschlüssel). 

 
B-2.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Allge meine Chirurgie 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-916 145 Vorübergehende Abdeckung von 
Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

2 5-032 101 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum 
Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

3 5-511 97 Operative Entfernung der Gallenblase 

4 5-900 93 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der 
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht 

5 5-794 79 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen 
Bruchs im Gelenkbereich eines langen 
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile 
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

6 5-790 73 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder 
einer Ablösung der Wachstumsfuge und Befestigung 
der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 
Platten von außen 

7 5-831 59 Operative Entfernung von erkranktem 
Bandscheibengewebe 

8 5-069 57 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. 
Nebenschilddrüsen 

9 5-820 50 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

10 5-470 48 Operative Entfernung des Blinddarms 

 
B-2.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Allgemeine Chirurgie 

Ab 2009 werden zusätzlich folgende Prozeduren durchgeführt:5-382 Operative Entfernung 
von Blutgefäßen mit Verbindung der zwei Enden; 5-384 Operative Entfernung von Teilen der 
Hauptschlagader mit Zwischenschalten eines Gefäßersatzes; 5-385 Operatives Verfahren 
zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein; 5-38a Einbringen spezieller Röhrchen 
(Stent-Prothesen) in ein Blutgefäß; 8-836 und 8-840 Behandlung an einem Gefäß über einen 
Schlauch (Katheter). 
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Allgem eine Chirurgie 

D-Arzt-Ambulanz 

Ambulanzart D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche 
Ambulanz (AM09) 

Kommentar Eine Behandlung erfolgt auch außerhalb der 
Sprechzeiten über die Notfallambulanz. 
Sprechstundenzeiten zur Behandlung von 
Arbeits-, Schul- und Wegeunfällen, 
 
Mo., Di., Do   13.00 - 15.00 Uhr 
Fr                   10.30 - 12.30 Uhr 

  

Gefäßsprechstunde 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Sprechzeiten im Gartenhaus 
Mo                 13.00 - 15.00 Uhr 

Handsprechstunde 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Sprechzeiten im Gartenhaus 
Di                  12.00 - 16.00 Uhr 
Do                 12.00 - 16.00 Uhr 

Kniesprechstunde 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Sprechzeiten in der Notfallambulanz 
Mi                  12.00 - 15.00 Uhr 
 

Schultersprechstunde 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Sprechzeiten in der Notfallambulanz 
Mi                 10.00 - 12.00 Uhr 
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B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der A llgemeine Chirurgie 

In Erweiterung unseres Leistungsangebotes bietet das Krankenhaus Neustrelitz ambulante 
Operationen an. Es handelt sich dabei um Eingriffe, bei denen der Patient nach der 
Aufnahme im Krankenhaus am Morgen und Durchführung der Operation am selben Tag 
bereits am Abend das Krankenhaus verlassen kann. Zur besseren postoperativen 
Überwachung haben die Patienten die Möglichkeit einer Übernachtung. 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-812 88 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen 
Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung 

2 5-056 56 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen 
Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur 
Aufhebung der Nervenfunktion 

3 5-840 53 Operation an den Sehnen der Hand 

4 5-787 27 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von 
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

5 5-849 22 Sonstige Operation an der Hand 

6 5-385 20 Operatives Verfahren zur Entfernung von 
Krampfadern aus dem Bein 

7 5-399 18 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

8 5-842 13 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln 
und Sehnen an Hand bzw. Fingern 

9 5-041 10 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe von Nerven 

10 5-895 9 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem 
Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

 

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
der Allgemeine Chirurgie 

Jeder Patient, welcher einen Arbeits-, Wege-, Schul- oder Sportunfall erleidet, wird rund um 
die Uhr 365 Tage im Jahr behandelt. Neben dieser Akutbehandlung erfolgt täglich außer  
Mittwochs eine Sprechstunde nach Bestellsystem, wodurch neben der hohen fachlichen 
Betreuung für den Patienten kurze Wartezeiten garantiert werden. 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:  Ja 
Stationäre BG-Zulassung:     Nein 
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B-2.11 Apparative Ausstattung der Allgemeine Chirur gie 

- Angiographiegerät/DSA (AA01) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Gefäßdarstellung 

- Audiometrie-Labor (AA02) 

Hörtestlabor 

- Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03) 

Belastungstest mit Herzstrommessung 

- Cell Saver (AA07) 

Eigenblutaufbereitungsgerät 

- Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

in der Radiologie vorhanden 

- Gastroenterologisches Endoskop (AA12) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

- Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

in der Notfallambulanz und im OP vorhanden 

- Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) (24h-
Notfallverfügbarkeit) 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

- Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma 

- Arthroskop (AA37) 

- Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck 

- Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

- Defibrillator (AA40) 

Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

- Elektronenmikroskop (AA42) 

Mikroskop mit sehr hoher Auflösung 

- Endosonographiegerät (AA45) 

Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

- Endoskopisch-retrograder-Cholangio-Pankreaticograph (ERCP) (AA46) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 



Krankenhaus Neustrelitz 
 
 
 
 

 
 
 
Strukturierter Qualitätsbericht 
gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V  Seite 51 von 90 

 

- Laparoskop (AA53) 

Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

- MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55) 

Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie 

- 24h-Blutdruck-Messung (AA58) 

- 24h-EKG-Messung (AA59) 

- 3-D/4-D-Ultraschallgerät (AA62) 

- Überwachungsmonitore (AA00) 

- Bronchoskop (AA00) 

- Echokardiographiegerät (AA00) 

 

B-2.12 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Allgemeine Chirurg ie 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 10,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

- Allgemeine Chirurgie (AQ06) 

- Gefäßchirurgie (AQ07) 

- Orthopädie und Unfallchirurgie (AQ10) 

- Thoraxchirurgie (AQ12) 

- Visceralchirurgie (AQ13) 

- Handchirurgie (ZF12) 

- Notfallmedizin (ZF28) 

- Unfallchirurgie (AQ62) 

- Ärztliches Qualitätsmanagement (ZF01) 

- Spezielle Unfallchirurgie (ZF43) 
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Vertragsärzte der Abteilung: 
 
Facharzt für Neurochirurgie Dr. Geidatzis 
Ihlenfeder Str. 75, 17034 Neubrandenburg Tel.: 0395 4295922 
 
Fachärzte für Gefäß- und Thoraxchirurgie Dr. Klein / Dr. Kastrau 
Ihlenfelder Str. 75, 17034 Neubrandenburg Tel.: 0395 4295920 
 
Facharzt für Orthopädie Dr. Hagen 
Zierker Str. 1, 17235 Neustrelitz Tel.: 03981 203103   
 
Facharzt für Orthopädie Dr. Klein 
Mühlenstr. 4, 17235 Neustrelitz Tel.: 03981 203249 
 
Facharzt für Chirurgie Dr. Ballauf 
Niels-Stensen-Str. 11, 17036 Neubrandenburg Tel.: 0395 7072869 
 
 

B-2.12.2 Pflegepersonal der Allgemeine Chirurgie 

 Anzahl Ausbildungs-
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

25,0 3 Jahre  

Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger 
und Gesundheits- und 
Kinderkrankenpfleger-
innen 

4,0 3 Jahre  

Altenpfleger und 
Altenpflegerinnen 

1,0 3 Jahre FA für Krankenpflege 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

- Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 

- Operationsdienst (PQ08) 

- Basale Stimulation (ZP01) 

- Kinästhetik (ZP08) 

- Mentor und Mentorin (ZP10) 

- Praxisanleitung (ZP12) 

- Stomapflege (ZP15) 

- Wundmanagement (ZP16) 
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Al lgemeine Chirurgie 

- Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wundberaterin/Wundexperte 
und Wundexpertin/Wundbeauftragter und Wundbeauftragte (SP28) 

 

B-3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

B-3.1 Allgemeine Angaben der Frauenheilkunde und Ge burtshilfe 

Die Gynäkologie verfügt über 13 und die Geburtshilfe über 8 Betten. Die durchschnittliche 
Behandlungsdauer in der Fachrichtung beträgt 4,9 Tage. 

Fachabteilung: Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Art: Hauptabteilung 
 
Chefärztin: Dr. Katrin Golletz 
 
Ansprechpartner: Frau P. Merchaoui 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1 – 10 
 17235 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 268105 
Fax: 03981 268701 
 
URL: www.drkmst.de 
EMail: k.golletz@drkmst.de 
 

B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Frauenheilkunde u nd Geburtshilfe 

Unser Ziel auf der geburtshilflichen Abteilung ist es, dass die Geburt und die ersten Tage mit 
ihrem Kind für Mutter und Vater ein bleibendes Erlebnis wird. 
Mit dem Spiel von Licht und Farben ist es gelungen, trotz der für die Sicherheit von Mutter 
und Kind notwendigen Hightech-Medizin eine wohnliche und entspannte Atmosphäre zur 
Geburt zu schaffen.  
 
In zwei farblich gestalteten Kreißsälen mit modernen Kreißbetten und CTG-
Überwachungsgeräten ist eine familienorientierte Geburtshilfe möglich, ohne die in den 
letzten Jahrzehnten gewonnenen Fachkenntnisse zu vernachlässigen. Eine 
Entbindungswanne und damit die Möglichkeit der Wassergeburt, aber auch alternative 
Methoden der Geburtsleitung wie Aromatherapie, Akupunktur und Homöopathie stehen zur 
Verfügung. In Absprache mit der Anästhesieabteilung ist eine schmerzfreie Geburt mittels 
Peridualanästhesie möglich. Wir favorisieren das Modell, das eine Geburt in ein 
Krankenhaus gehört, denn oft erleben wir, dass unvorhergesehene Zwischenfälle zu einem 
schnellen medizinischen Handeln, eventuell auch zu einem Kaiserschnitt zwingen. Dazu 
müssen ein Kreißsaal und ein modern eingerichtetes Krankenhaus jederzeit in der Lage 
sein. 
Bei uns sind Beleghebammenentbindungen und ambulante Entbindungen möglich. 
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Im Jahr 2008 wurden in unserem Krankenhaus 347 Babys geboren. 
 
Es wurde ein Vertrag mit einer kinderärztlichen Praxis abgeschlossen, in dem vereinbart 
wurde, dass ein Kinderarzt an komplizierten Geburten und bei Kaiserschnitten teilnimmt. 
Visiten werden zweimal wöchentlich bei den Neugeborenen sowie präventive 
Untersuchungen U 1 und U 2 durchgeführt. Konsultationen der Kinderärzte sind jederzeit 
möglich. 
 
Die gynäkologische Abteilung ist modern eingerichtet und mit gut ausgebildeten Ärzten und 
Schwestern besetzt. Trotz aller Technik sind das individuelle Arzt-Patient-Gespräch sowie 
eine individuelle patientenorientierte Pflege das "A und O" für ein gutes Gelingen der neuen 
Therapie- und Pflegekonzepte. 
 
Neben der Gesprächsführung sowie einer normalen körperlichen Untersuchung gehört 
natürlich eine gynäkologische Untersuchung mit anschließender Ultraschalluntersuchung 
zum Standard. Bei Erkrankungen der Brust erfolgt die Diagnostik mittels einem der 
modernsten Mammographiegeräte sowie der Farbdopplersonographie.  
Zur Festlegung des Operationsmodus erfolgt nochmals ein intensives Arzt-Patient-Gespräch, 
bei dem die verschiedenen Operationsmöglichkeiten und auch die Risiken von Operationen 
besprochen werden. 

- Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse (VG01) 
brusterhaltendes Entfernen von gut- und bösartigem Gewebe; Entfernung der Brust 
bei großen Karzinomen; Durchführung von Chemotherapien; Tumorbehandlung in 
Zusammenarbeit mit dem Brustzentrum in Neubrandenburg 

- Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse (VG02) 
Mammasonographie 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 
Mammasonographie; Punktion, Antibiose 

- Endoskopische Operationen (VG05) 
Lösung von Verwachsungen; Operationen am Eierstock bei Zysten; Operationen bei 
Eileiterschwangerschaft; per Bauchspiegelung unterstützte Operationen an der 
Gebärmutter mit Myomentfernung bis Entfernung der Gebärmutter 

- Gynäkologische Abdominalchirurgie (VG06) 
Entfernung der Gebärmutter; Entfernung der Eierstöcke; operative Therapie der 
extrauterinen Schwangerschaft; Spiegelung der Gebärmutter, Gebärmutterentfernung 
nach Wertheim; abdominale laparoskopische Lymphonodektomie 

- Inkontinenzchirurgie (VG07) 
operative Anhebung des Blasenhalses nach Burch; vaginale Entfernung der 
Gebärmutter mit Plastik; 
Methode zur schonenden Behebung der Belastungs-Inkontinenz 

- Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (VG08) 
erweiterte Hysterektomie, Gebärmutterentfernung nach Wertheim; Tumorbehandlung 
in Zusammenarbeit mit dem Dietrich-Bonhoeffer Klinikum Neubrandenburg; 
ambulante Chemotherapie 

- Betreuung von Risikoschwangerschaften (VG10) 
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bei schwangerschaftsinduzierter Frühgeburtlichkeit, bei intrauterine Retardierung 
sowie bei Blutungen 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes (VG11) 
Ultraschall; Doppler; ggf. medikamentöse bzw. operative Therapie 

- Geburtshilfliche Operationen (VG12) 
normale Entbindung; Kaiserschnitt nach Misgav-Ladach, klassischer Kaiserschnitt; 
Episiotomie (Naht bei Damm- und Scheidenriss); Vakuumextraktion; Zangengeburt 

- Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der weiblichen 
Beckenorgane (VG13) 
Ultraschall; Abstriche; Antibiose; Laparoskopie 

- Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen 
Genitaltraktes (VG14) 
Ultraschall; Laparoskopien; vaginale abdominale Hysterektomie; laparoskopische 
vaginale abdominale Hysterektomie; laparoskopische supravaginale Hysterektomie; 
Abrasio; Kürettage 

- Spezialsprechstunde (VG15) 
urologisch-gynäkologische Sprechstunde, Kreißsaalvorstellung 

 

Der "gelbe" Kreißsaal 
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Der "blaue" Kreißsaal 

 

Der "Wannensaal" für Wasser- und Entspannungsbad- Geburten 
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B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

- Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik (MP19) 
unter Leitung der Hebammen werden regelmäßig Kurse durchgeführt 

- Kontinenztraining/Inkontinenzberatung (MP22) 
Die Patientinnen haben die Möglichkeit der Teilnahme am Kurs 
Beckenbodengymnastik. 

- Spezielles Leistungsangebot von Entbindungspflegern und/oder Hebammen (MP41) 
geburtsvorbereitende Akupunktur 

- Stillberatung (MP43) 
In der täglichen Visite können Probleme beim Anlegen und Stillen besprochen und 
behoben werden. 

- Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik (MP50) 
Im Mehrzweckgymnastikraum bieten unsere Physiotherapeuten eine Rückbildungs- 
und Wochenbettgymnastik an. 

- Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit (MP64) 
Kreißsaalbesichtigungen nach telefonischer Anmeldung oder im Rahmen der 
Geburtsvorbereitungskurse 

Weitere medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie in den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A9. 
 

 
B-3.4 Nichtmedizinische Serviceangebote der Frauenh eilkunde und 

Geburtshilfe 

Es besteht die Möglichkeit, die Fotos der Neugeborenen in der Babygalerie unserer 
Internetseite aufzunehmen. Des Weiteren können die Eltern ihre Babys 1 x wöchentlich in 
der regionalen Tageszeitung "Nordkurier" abbilden lassen. 

- Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer (SA05) 
Auf der Wochenstation bieten wir das 24-Stunden-Rooming-in an. So können Mutter 
und Kind die gesamte Zeit zusammen sein, sich gegenseitig ausgiebig kennen lernen 
und das Stillen nach Bedarf des Kindes ungestört durchführen. 

- Familienzimmer (SA00) 
In den Familienzimmern haben Väter die Möglichkeit, mit zu übernachten. 

Alle weiteren nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilungen können Sie den 
Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A10 entnehmen. 
 

B-3.5 Fallzahlen der Frauenheilkunde und Geburtshil fe 

Vollstationäre Fallzahl: 1344 
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B-3.6 Diagnosen nach ICD der Frauenheilkunde und Ge burtshilfe 

Die Diagnose spiegelt ein Ergebnis wider, welches aufgrund von Untersuchungen und 
Analysen erbracht wurde und hauptsächlich für die stationäre Aufnahme eines Patienten in 
ein Krankenhaus verantwortlich ist. 
Die ICD ist eine international gültige Klassifikation aller Krankheiten und wird von der 
Weltgesundheitsorganisation herausgegeben. 
 

B-3.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Frauenheilkunde  und Geburtshilfe 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 Z38 278 Neugeborene 

2 D25 49 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

3 O80 49 Normale Geburt eines Kindes 

4 O42 40 Vorzeitiger Blasensprung 

5 O48 40 Schwangerschaft, die über den erwarteten 
Geburtstermin hinausgeht 

6 O47 38 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes 
beitragen - Unnütze Wehen 

7 O41 37 Sonstige Veränderung des Fruchtwassers bzw. der 
Eihäute 

8 O14 34 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck mit 
Eiweißausscheidung im Urin 

9 O20 32 Blutung in der Frühschwangerschaft 

10 O36 30 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter 
oder vermuteter Komplikationen beim ungeborenen 
Kind 

 
B-3.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Frauenheilku nde und Geburtshilfe 

 

B-3.7 Prozeduren nach OPS der Frauenheilkunde und G eburtshilfe 

Die Prozeduren sind die im Krankenhaus durchgeführten Operationen bzw. aufwendigen 
Untersuchungen nach einem einheitlichen Schlüssel (OPS=Operationen- und 
Prozedurenschlüssel). 
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B-3.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Fraue nheilkunde und 
Geburtshilfe 

 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 9-262 343 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-683 91 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

3 5-758 86 Wiederherstellende Operation an den weiblichen 
Geschlechtsorganen nach Dammriss während der 
Geburt 

4 1-471 79 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

5 9-260 74 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

6 5-749 68 Sonstiger Kaiserschnitt 

7 5-738 62 Erweiterung des Scheideneingangs durch 
Dammschnitt während der Geburt mit anschließender 
Naht 

8 9-261 62 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit 
erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

9 1-694 58 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 

10 8-910 55 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen 
eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

B-3.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Frauenheilk unde und Geburtshilfe 

 

B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Frauen heilkunde und 
Geburtshilfe 

Schwangerschaftsvorsorge 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Dienstag           9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag       9.00 - 12.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Angebotene Leistung Betreuung von Risikoschwangerschaften 
(VG10) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von Krankheiten 
während der Schwangerschaft, der Geburt 
und des Wochenbettes (VG11) 
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gynäkologische Ambulanz 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar nach telefonischer Vereinbarung 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren (VG08) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von entzündlichen 
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane 
(VG13) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von gutartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von 
nichtentzündlichen Krankheiten des 
weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von sonstigen 
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

Angebotene Leistung Spezialsprechstunde (VG15) 

onkologische Ambulanz 

Ambulanzart Ermächtigung zur ambulanten Behandlung 
nach § 116a SGB V (AM05) 

Kommentar Dienstag         9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag     9.00 - 12.00 Uhr 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie gynäkologischer 
Tumoren (VG08) 

Angebotene Leistung Diagnostik und Therapie von bösartigen 
Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

sonstige Ambulanzen 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar OP-Vorbereitung, onkologische Ambulanz 
und ambulante Chemotherapie 
Dienstag          9.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag      9.00 - 12.00 Uhr 

Angebotene Leistung Sonstige im Bereich Gynäkologie (VG00) 

urologisch-gynäkologische Ambulanz 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Mittwoch         13.00 - 14.00 Uhr 

Angebotene Leistung Urogynäkologie (VG16) 
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B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der F rauenheilkunde und 
Geburtshilfe 

Einfache operative Eingriffe werden in unserem Krankenhaus ambulant durchgeführt. Zur 
besseren postoperativen Überwachung haben die Patienten die Möglichkeit einer 
Übernachtung. 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 1-672 125 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 5-751 56 Ausschabung zur Beendigung der Schwangerschaft 

3 5-690 45 Operative Zerstörung des oberen Anteils der 
Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

4 1-471 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der 
Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

5 5-670 9 Erweiterung des Gebärmutterhalses 

6 5-399 <=5 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

7 1-571 <=5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus 
Gebärmutter bzw. Gebärmutterhals durch operativen 
Einschnitt 

8 1-694 <=5 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe 
durch eine Spiegelung 

9 5-681 <=5 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Gebärmutter 

10 5-702 <=5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem 
Gewebe der Scheide bzw. des Raumes zwischen 
Gebärmutter und Dickdarm (Douglasraum) mit 
Zugang durch die Scheide 

 

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
der Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:   Nein 
Stationäre BG-Zulassung:     Nein 
 

B-3.11 Apparative Ausstattung der Frauenheilkunde u nd Geburtshilfe 

- Audiometrie-Labor (AA02) 

Hörtestlabor 

- Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03) 

Belastungstest mit Herzstrommessung 

- Bewegungsanalysesystem (AA04) 
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- Bodyplethysmograph (AA05) 

Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem 

- Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

in der Radiologie vorhanden 

- Geräte zur Lungenersatztherapie/-unterstützung (AA15) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

- Mammographiegerät (AA23) 

Röntgengerät für die weibliche Brustdrüse 

- OP-Navigationsgerät (AA24) 

- Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

in der Notfallambulanz und im OP vorhanden 

- Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) (24h-
Notfallverfügbarkeit) 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

- Uroflow/Blasendruckmessung (AA33) 

- Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma 

- Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck 

- Defibrillator (AA40) 

Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

- Elektrophysiologischer Messplatz mit EMG, NLG, VEP, SEP, AEP (AA43) 

Messplatz zur Messung feinster elektrischer Potentiale im Nervensystem, die durch 
eine Anregung eines der fünf Sinne hervorgerufen wurden 

- Inkubatoren Neonatologie (AA47) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten) 

- Gerät zur Kardiotokographie (AA51) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur gleichzeitigen Messung der Herztöne und der Wehentätigkeit 
(Wehenschreiber) 

- Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie (AA52) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen 

- Laparoskop (AA53) 

Bauchhöhlenspiegelungsgerät 

- MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55) 
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Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie 

- 24h-Blutdruck-Messung (AA58) 

- 24h-EKG-Messung (AA59) 

- 24h-pH-Metrie (AA60) 

pH-Wertmessung des Magens 

- 72h-Blutzucker-Messung (AA63) 

- Überwachungsmonitore (AA00) 

- 12-Kanal-EKG-Gerät (AA00) 

- Echokardiographiegerät (AA00) 

 

B-3.12 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Frauenheilkunde un d Geburtshilfe 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 5,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

- Frauenheilkunde und Geburtshilfe (AQ14) 

- Notfallmedizin (ZF28) 

- Medikamentöse Tumortherapie (ZF25) 
 
 

Vertragsärzte der Abteilung:   
Facharzt für Frauenheilkunde    Dr. Med. Winfried Winkler 
Wallstr. 24, 16798 Fürstenberg/Havel  Tel.: 033093 38033 

 

B-3.12.2 Pflegepersonal der Frauenheilkunde und Geb urtshilfe 

 Anzahl Ausbildungs
dauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- un d 
Krankenpflegerinnen 

10,0 3 Jahre 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

5,0 3 Jahre 

Entbindungspfleger und Hebammen 4,0 3 Jahre 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

- Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 

- Onkologische Pflege (PQ07) 

- Basale Stimulation (ZP01) 

- Kinästhetik (ZP08) 

- Mentor und Mentorin (ZP10) 

- Praxisanleitung (ZP12) 

- Palliativpflege (ZP00) 

 
 

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Fr auenheilkunde und 
Geburtshilfe 

- Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

- Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 
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B-4 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

B-4.1 Allgemeine Angaben der Hals-, Nasen-, Ohrenhe ilkunde 

Die Belegabteilung verfügt über 2 Betten. Im Jahr 2008 betrug die durchschnittliche 
Behandlungsdauer von Patienten 5,3 Tage. 

Fachabteilung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
Art: Belegabteilung 
 
Belegarzt: Dipl. Med. Roland Ott 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1 – 10 
 17235 Neustrelitz 
 
Postfach: 1346 
 17223 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 268155 
Fax: 03981 268161 
 
URL: www.drkmst.de 
EMail: www.sekretariat.gf@drkmst.de 

Die Praxis von Dipl. Med. Ott befindet sich im Gartenhaus des Krankenhauses. Für seine 
medizinischen Behandlungen stehen ihm der OP, die Röntgenabteilung und weitere 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses zur Verfügung. 
 
 

B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Hals-, Nasen-, Oh renheilkunde 

- Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres (VH06) 

Anlegen von abstehenden Ohren. 

- Plastisch-rekonstruktive Chirurgie (VH13) 

Septum-Operationen 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle (VH14) 

Entfernung von Rachenmandeln und Rachenpolypen. 

 

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Hals-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

Die medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie in den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A9. 
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B-4.4 Nichtmedizinische Serviceangebote der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Die nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilungen können Sie den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A10 entnehmen. 
 

B-4.5 Fallzahlen der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Vollstationäre Fallzahl: 9 
 

B-4.6 Diagnosen nach ICD der Hals-, Nasen-, Ohrenhe ilkunde 

Die Diagnose spiegelt ein Ergebnis wider, welches aufgrund von Untersuchungen und 
Analysen erbracht wurde und hauptsächlich für die stationäre Aufnahme eines Patienten in 
ein Krankenhaus verantwortlich ist. 
Die ICD ist eine international gültige Klassifikation aller Krankheiten und wird von der 
Weltgesundheitsorganisation herausgegeben. 

B-4.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 J34 <=5 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der 
Nasennebenhöhlen 

2 J35 <=5 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. 
Rachenmandeln 

B-4.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Hals-, Nasen -, Ohrenheilkunde 

 

B-4.7 Prozeduren nach OPS der Hals-, Nasen-, Ohrenh eilkunde 

Die Prozeduren sind die im Krankenhaus durchgeführten Operationen bzw. aufwendigen 
Untersuchungen nach einem einheitlichen Schlüssel (OPS = Operationen- und 
Prozedurenschlüssel). 

B-4.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Hals- , Nasen-, Ohrenheilkunde 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-214 6 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der 
Nasenscheidewand 

2 5-281 <=5 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne 
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne 
Adenotomie 

 
B-4.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Hals-, Nase n-, Ohrenheilkunde 
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Hals-,  Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

Praxis für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 

Ambulanzart Bestimmung zur ambulanten Behandlung 
nach § 116b SGB V (AM06) 

Kommentar Öffnungszeiten: 
Montag             08.00 Uhr - 12.00 Uhr     
                         14.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Dienstag           08.00 Uhr - 12.00 Uhr  
                         17.00 Uhr - 19.00 Uhr 
Mittwoch           08.00 Uhr - 12.00 Uhr  
Donnerstag      15.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Freitag           08.00 Uhr - 12.00 Uhr 

 

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der H als-, Nasen-, 
Ohrenheilkunde 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-285 21 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer 
Wucherungen (ohne Entfernung der 
Gaumenmandeln) 

2 5-184 <=5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

 

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
der Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:   Nein 
Stationäre BG-Zulassung:     Nein 
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B-4.11 Apparative Ausstattung der Hals-, Nasen-, Oh renheilkunde 

- Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

in der Radiologie vorhanden 

- Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

in der Notfallambulanz und im OP vorhanden 

 

B-4.12 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Hals-, Nasen-, Ohr enheilkunde 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 0,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 1,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

- Hals-Nasen-Ohrenheilkunde (AQ18) 

 

B-4.12.2 Pflegepersonal der Hals-, Nasen-, Ohrenhei lkunde 

Die Belegbetten befinden sich auf der gynäkologischen Station unseres Krankenhauses. Das 
Pflegepersonal dieser Station betreut die Patienten der Fachrichtung Hals-, Nasen- und 
Ohrenheilkunde mit. Die hier angegebene Pflegekraft ist der gynäkologischen Station 
zuzuordnen. 

 Anzahl Ausbildungs
dauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- un d 
Krankenpflegerinnen 

1,0 3 Jahre 

 

B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Ha ls-, Nasen-, Ohrenheilkunde 
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B-5 Urologie 

B-5.1 Allgemeine Angaben der Urologie 

Die Belegabteilung Urologie hat 4 Belegbetten. Die Behandlungsdauer der Patienten liegt bei 
durchschnittlich 6,5 Tagen im Jahr 2008. 

Fachabteilung: Urologie 
Art: Belegabteilung 
 
Belegarzt: Dr. Med. Frank Bahlo 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1 - 10 
 17235 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 206174 
Fax: 03981 237482 
 
URL: www.drkkh.de 
EMail: urologie@drkmst.de 

Die Praxis von Dr. Med. Bahlo befindet sich in den Gebäuden des Krankenhauses. Für seine 
medizinischen Behandlungen stehen ihm der OP, die Röntgenabteilung und weitere 
Funktionsabteilungen des Krankenhauses zur Verfügung. 
 
 

B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Urologie 

- Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten (VU01) 

Sonographie des Urogenitaltraktes, medikamentöse Therapie von Nierenkoliken 

Zusammenarbeit mit der Inneren Abteilung des Krankenhauses und dem ambulanten 
Nephrologen 

- Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz (VU02) 

Sonographie des Urogenitaltraktes, medikamentöse Therapie von Nierenkoliken, 
operative Interventionen (HL-Schienung, PCN) 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters (VU04) 

Behandlung von gutartigen und bösartigen Gewächsen der Niere und des Harnleiters 

Sonographie, Ausscheidungsurographie 

Durchleuchtung mit Kontrastmittelgabe (Zystographie, MCU, Nierenkatheterwechsel) 

CT-Untersuchungen, Nuklearmedizinische Untersuchungen im Dietrich-Bonhoeffer 
Klinikum Neubrandenburg, 

Harnleiterspiegelung und Harnleitersteinentfernung, Harnleiterschienen- und 
Nierenkathetereinlagen, Harnleiterbiopsien 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

Behandlung von Harnwegsinfekten 
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Blasenspiegelung, transurethrale Resektion der Prostata 

transurethrale Resektion der Blase 

Prostatastanzbiopsien (auch TRUS-gestützt) 

Erreger-Resistenzbestimmung bei Harnwegsinfektion 

Urinzytologie 

Mikroskopische Urin- und Spermauntersuchungen 

Operationen bei Blasenhalsengen 

- Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane (VU06) 

Behandlung der Prostata mittels TUR (P) oder offener Adenomektomie 

- Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07) 

- Minimalinvasive endoskopische Operationen (VU12) 

Blasenspiegelung, transurethrale Resektion der Blase und der Prostata 

Ureterozystoskopie mit Harnleitersteinzertrümmerung mittels Sonotrode 

- Tumorchirurgie (VU13) 

operative Entfernung von bösartigen Blasentumoren, operative Entfernung von 
Hodentumoren 

- Sonstige im Bereich Urologie (VU00) 

Monochemotherapie beim fortgeschrittenen Prostatakarzinom mit Taxotere, 
Monochemotherapie beim Seminom des Hodens mit Carboplatin, Chemotherapien 
beim fortgeschrittenen Harnblasenkarzinom mit Gemzar und Cisplatin 

Diese Therapien können ambulant durchgeführt werden. Eine stationäre Aufnahme ist 
im Einzelfall möglich. 

Die urologische Belegarztpraxis arbeitet eng mit der Intensivstation des Krankenhauses 
zusammen. 
 
 

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Urologie 

 
Die medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie in den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A9. 
 

B-5.4 Nichtmedizinische Serviceangebote der Urologi e 

 
Die Belegbetten der Urologie befinden sich auf einer chirurgischen Station. 
Die nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilungen können Sie den Struktur- und 
Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A10 entnehmen. 
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B-5.5 Fallzahlen der Urologie 

Vollstationäre Fallzahl: 83 
 

B-5.6 Diagnosen nach ICD der Urologie 

Die Diagnose spiegelt ein Ergebnis wider, welches aufgrund von Untersuchungen und 
Analysen erbracht wurde und hauptsächlich für die stationäre Aufnahme eines Patienten in 
ein Krankenhaus verantwortlich ist. 
Die ICD ist eine international gültige Klassifikation aller Krankheiten und wird von der 
Weltgesundheitsorganisation herausgegeben. 

B-5.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Urologie 
 

Rang ICD-10 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 C67 17 Harnblasenkrebs 

2 N20 15 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

3 R31 14 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung 
im Urin 

4 N40 12 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

5 N43 <=5 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit 
spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes 
Nebenhodenbläschen 

6 C64 <=5 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

7 N41 <=5 Entzündliche Krankheit der Prostata 

8 C61 <=5 Prostatakrebs 

9 I86 <=5 Sonstige Krampfadern 

10 N21 <=5 Stein in der Blase bzw. der Harnröhre 

B-5.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Urologie 

Ab 2009 werden zusätzlich folgende Diagnosen behandelt: R32 Harninkontinenz; N23 
Nierenkolik; N47 Phimose. 
 

B-5.7 Prozeduren nach OPS der Urologie 

Die Prozeduren sind die im Krankenhaus durchgeführten Operationen bzw. aufwendigen 
Untersuchungen nach einem einheitlichen Schlüssel (OPS=Operationen- und 
Prozedurenschlüssel). 
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B-5.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Urolo gie 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-585 30 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der 
Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

2 5-573 20 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung 
von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang 
durch die Harnröhre 

3 5-603 13 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe 
der Prostata über einen Bauchschnitt 

4 5-570 8 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder 
Blutansammlungen in der Harnblase bei einer 
Spiegelung 

5 5-554 6 Operative Entfernung der Niere 

6 5-611 <=5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs 
(Hydrocele) am Hoden 

7 5-601 <=5 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe 
der Prostata durch die Harnröhre 

8 5-413 <=5 Operative Entfernung der Milz 

9 5-630 <=5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens 
bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich des 
Samenstranges 

10 1-661 <=5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch 
eine Spiegelung 

B-5.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Urologie 

Ab 2009 werden zusätzlich folgende Prozeduren durchgeführt: 1-661 Untersuchung der 
Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung; 1-665 Untersuchung der Harnleiter 
durch eine Spiegelung; 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei 
einer offenen Operation oder bei einer Spiegelung; 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. 
Entfernung einer Harnleiterschiene; 5-553 Operative Teilentfernung der Niere; 5-640 
Operation an der Vorhaut des Penis; 5-550 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen 
eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung durch operativen 
Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw. Steinentfernung durch eine Spiegelung; 5-
572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
künstlichen Harnableitung; 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den 
männlichen Geschlechtsorganen durch den Mastdarm; 5-601 Operative Entfernung oder 
Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre; 5-582 Operative Entfernung oder 
Zerstörung von (erkranktem) Gewebe der Harnröhre; 5-622 Operative Entfernung eines 
Hodens; 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack; 5-630 Operative 
Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich 
des Samenstranges; 5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden; 
5-633 Operative Entfernung des Nebenhodens 
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Urolog ie 

Ambulante Chemotherapie ist in der Praxis möglich. Die Zusatzbezeichnung 
"Medikamentöse Tumortherapie in der Urologie" ist vorhanden. 

Urologische Belegarztpraxis 

Ambulanzart Bestimmung zur ambulanten Behandlung 
nach § 116b SGB V (AM06) 

Kommentar Öffnungszeiten der Praxis 
Montag:        08.00-12.00 Uhr   
                         15.00-17.00 Uhr 
Dienstag:          15.00-18.00 Uhr 
Mittwoch:          08.00-13.00 Uhr  
Donnerstag:      08.00-12.00 Uhr  
                         15.00-17.00 Uhr 
Freitag:             08.00-13.00 Uhr  
Samstag:        08.00-12.00 Uhr (14-tägig) 

 
 

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der U rologie 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 5-611 18 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs 
(Hydrocele) am Hoden 

2 5-640 10 Operation an der Vorhaut des Penis 

Ab 2009 werden zusätzlich folgende ambulante Operationen angeboten: 8-132 Spülung oder 
Gabe von Medikamenten in die Harnblase; 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes 
Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre; 1-661 Untersuchung der Harnröhre 
und der Harnblase durch eine Spiegelung; 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine 
Spiegelung; 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene; 5-572 
Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen 
Harnableitung; 1-464 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen 
Geschlechtsorganen durch den Mastdarm; 5-622 Operative Entfernung eines Hodens; 5-630 
Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) 
im Bereich des Samenstranges; 5-631 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der 
Nebenhoden; 5-633 Operative Entfernung des Nebenhodens; 5-636 Operative(r) Zerstörung, 
Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim Mann 
 
 



Krankenhaus Neustrelitz 
 
 
 
 

 
 
 
Strukturierter Qualitätsbericht 
gemäß § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V  Seite 74 von 90 

 

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
der Urologie 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:   Nein 
Stationäre BG-Zulassung:     Nein 
 

B-5.11 Apparative Ausstattung der Urologie 

- 12-Kanal-EKG-Gerät (AA00) 

- Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 

In der Radiologie vorhanden. 

- Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

In der Notfallambulanz und im OP vorhanden. 

- Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) (24h-
Notfallverfügbarkeit) 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

- Uroflow/Blasendruckmessung (AA33) 

 

B-5.12 Personelle Ausstattung 

B-5.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Urologie 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 0,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 0,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 1,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

- Urologie (AQ60) 

 
B-5.12.2 Pflegepersonal der Urologie 

Die Belegbetten sind einer chirurgischen Station unseres Krankenhauses angegliedert. Das 
Pflegepersonal dieser Station betreut die Patienten der Fachrichtung Urologie mit. Die hier 
angegebene Pflegekraft ist der chirurgischen Station zugeordnet. 

 Anzahl Ausbildungs
dauer 

Kommentar 

Gesundheits- und 
Krankenpfleger und 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen 

1,0 3 Jahre Das Pflegepersonal der chirurgischen 
Station betreut die Patienten der 
Fachrichtung Urologie mit. 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

 

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der Ur ologie 

- Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

- Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 

 

B-6 Intensivmedizin 

B-6.1 Allgemeine Angaben der Intensivmedizin 

Fachabteilung: Intensivmedizin 
Art: nicht Betten führend 
 
Chefarzt: Dr. Helmut Ostmann 
 
Ansprechpartner: Frau M. Trnka 
 
Hausanschrift: Semmelweisstraße 1 - 10 
 17235 Neustrelitz 
 
Telefon: 03981 268304 
Fax: 03981 268305 
 
URL: www.drkmst.de 
EMail: h.ostmann@drkmst.de 
 

B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Intensivmedizin 

Auf der interdisziplinären Intensivtherapiestation unseres Hauses werden Patienten aller 
Fachrichtungen überwacht und behandelt. Dafür stehen 8 Betten mit maximal 6 
Beatmungsplätzen zur Verfügung. 
In Kooperation mit den Chef- und Oberärzten der anderen Fachabteilungen wird der 
Behandlungsplan für jeden Patienten individuell festgelegt. 
Die Stationsleitung und das Pflegepersonal kümmern sich mit oft schwerem körperlichen 
Einsatz um unsere Patienten. Dabei versuchen wir auf die Psyche unserer schwerkranken 
Patienten einzugehen. Das Gespräch mit den Angehörigen nimmt gleichfalls einen wichtigen 
Platz in der täglichen Arbeit ein. 
 
Es werden alle modernen Therapieformen zur Wiederherstellung der Gesundheit genutzt wie 
die Beatmungstherapie mit künstlichem Schlaf, die Antibiotika-Therapie, die medikamentöse 
Stützung von Kreislauf und Nierenfunktion sowie die künstliche Ernährung. 
Spezielle Messtechnik und die Zusammenarbeit mit den Funktionsbereichen unseres 
Hauses dienen der Therapiesteuerung. 
Möglich sind ebenfalls der Einsatz der künstlichen Niere sowie die Anlage von 
Schrittmachern zur Stabilisierung der Herzfunktionen. 
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Im Jahr 2008 wurden 654 Patienten behandelt mit einer durchschnittlichen Verweildauer von 
3,6 Tagen. 

- Hämodialyse (VX00) 

In unserem Krankenhaus werden Blutreinigungsverfahren durchgeführt. 

- Intensivbeobachtung (VX00) 

Überwachung und Behandlung von Angina-pectoris-Patienten und Herzinfarkten; 

Überwachung, Analyse und Behandlung von Herz-Rhythmusstörungen; 

Überwachung von Patienten nach Herzschrittmacherimplantationen; 

postoperative Überwachung nach größeren Operationen; 

- Intensivtherapie (VX00) 

kreislaufstützende Therapie bei Herzschwäche; 

Überwachung der Herz-Kreislauf-Funktion durch moderne elektronische Herz-
Kreislauf-Monitore; 

Behandlung von Stoffwechselentgleisungen wie z. B diabetisches Koma; 

Behandlung nach Schädel-Hirn-Trauma; 

Einsatz moderner Beatmungsgeräte; 

Behandlung schwerer Lungenentzündungen durch moderne Antibiotikatherapie und 
Anwendung moderner Beatmungsgeräte. Im Bedarfsfall bronchoskopische 
Absaugungen mittels Fieberbronchoskopie; 

mikrobiologische Überwachung; 

Intensivtherapie septischer Krankheitsbilder unterschiedlicher Genese; 

komplexe Therapie polytraumatisierter Patienten; 

konservative und postoperative Behandlung der schweren 
Bauchspeicheldrüsenentzündung; 

Behandlung von Alkoholentzugsdelirien 

- Schmerztherapie (VX00) 

Spinal- und Peridual-Kathetertechniken u. a. bei Gelenkmobilisation der Hüft- und 
Kniegelenke, bei inkurablen Karzinomzuständen und bei Phantomschmerz; 

Katheter-Technik des Plexus brachiales bei u. a. Reflexdystrophie der Hand; 
Gelenkmobilisation des Ellenbogen- und Handgelenkes; Katheter-Technik bei 3-in-1-
Block z. B. bei isolierter Gelenkmobilisation des Kniegelenkes und bei 
Reflexdystrophie der unteren Extremität; 

PCA- patientenkontrollierte Analgesie: Bei diesem Verfahren kontrolliert der Patient 
per Knopfdruck seine postoperative Schmerzbehandlung selbst. 

Anlage von Peridualkathetern zur schmerzarmen Geburt. 
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Intensivmonitoring 

 

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote de r Intensivmedizin 

- Basale Stimulation (MP06) 

- Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege (MP17) 

- Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Patientinnen sowie 
Angehörigen (MP39) 

Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote finden Sie in den Struktur- und Leistungsdaten 
des Krankenhauses unter Punkt A9. 
 
 

B-6.4 Nichtmedizinische Serviceangebote der Intensi vmedizin 

- Elektrisch verstellbare Betten (SA13) 

Weitere nichtmedizinischen Serviceangebote der Fachabteilungen können Sie den Struktur- 
und Leistungsdaten des Krankenhauses unter Punkt A10 entnehmen. 
 
 

B-6.5 Fallzahlen der Intensivmedizin 

Vollstationäre Fallzahl: 654 
 

B-6.6 Diagnosen nach ICD der Intensivmedizin 

Da die Patienten bereits den Fachabteilungen zugeordnet wurden, ist hier eine Auswertung 
der Hauptdiagnosen nicht möglich. 
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B-6.6.1 Hauptdiagnosen nach ICD der Intensivmedizin  
 
B-6.6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen der Intensivmedi zin 

 

B-6.7 Prozeduren nach OPS der Intensivmedizin 

B-6.7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS der Inten sivmedizin 
 

Rang OPS-301 Absolute 
Fallzahl 

Umgangssprachliche Bezeichnung 

1 8-930 415 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der 
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des 
Herzens 

2 8-980 290 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

3 8-831 237 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der 
in den großen Venen platziert ist 

4 8-800 152 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten 
Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 
einen Empfänger 

5 8-931 120 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz 
und Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen 
Hohlvene (zentraler Venendruck) 

6 8-810 82 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. 
von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch 
hergestellten Bluteiweißen 

7 8-701 54 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur 
Beatmung - Intubation 

8 8-910 49 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen 
eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 
Wirbelkanal (Epiduralraum) 

9 8-132 24 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die 
Harnblase 

10 8-771 18 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung 

B-6.7.2 Weitere Kompetenzprozeduren der Intensivmed izin 
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten der Intens ivmedizin 

Präoperative Anästhesiesprechstunde 

Ambulanzart Sonstige Art der Ambulanz (AM00) 

Kommentar Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch         09.00-12.00 Uhr 
Dienstag                       09.00-12.00 Uhr 
Donnerstags                 12.00-14.00 Uhr  
Freitag                          09.00-12.00 Uhr 

Angebotene Leistung Versorgungsschwerpunkt in sonstigem 
medizinischen Bereich (VX00) 

 

Eine ambulante Behandlung in der Intensivmedizin ist nach Absprache möglich. 
 

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V der I ntensivmedizin 

Dieser Punkt trifft für die Intensivmedizin nicht zu. 
 

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der B erufsgenossenschaft 
der Intensivmedizin 

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:   Nein 
Stationäre BG-Zulassung:     Nein 
 

B-6.11 Apparative Ausstattung der Intensivmedizin 

- Angiographiegerät/DSA (AA01) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Gefäßdarstellung 

- Audiometrie-Labor (AA02) 

Hörtestlabor 

in Kooperation mit HNO-Belegarzt 

- Belastungs-EKG/Ergometrie (AA03) 

Belastungstest mit Herzstrommessung 

- Bodyplethysmograph (AA05) 

Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem 

Kooperation mit psychologischer Praxis 

- Cell Saver (AA07) 

Eigenblutaufbereitungsgerät 

- Computertomograph (CT) (AA08) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Schichtbildverfahren im Querschnitt mittels Röntgenstrahlen 
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in der Radiologie vorhanden 

- Gastroenterologisches Endoskop (AA12) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung 

- Geräte für Nierenersatzverfahren (AA14) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

- Geräte zur Lungenersatztherapie/-unterstützung (AA15) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

6 Beatmungsgeräte 

- Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät (AA27) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

in der Notfallambulanz und im OP vorhanden 

- Sonographiegerät/Dopplersonographiegerät/Duplexsonographiegerät (AA29) (24h-
Notfallverfügbarkeit) 

Ultraschallgerät/mit Nutzung des Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall 

- Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung (AA31) 

- Uroflow/Blasendruckmessung (AA33) 

- AICD-Implantation/Kontrolle/ Programmiersystem (AA34) 

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator 

in Kooperation mit Kardiologie 

- Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation (AA36) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Blutstillung und Gewebeverödung mittels Argon-Plasma 

- Arthroskop (AA37) 

- Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte (AA38) 

Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft positivem Beatmungsdruck 

zur Verfügung stehen 4 Geräte 

- Bronchoskop (AA39) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur Luftröhren- und Bronchienspiegelung 

- Defibrillator (AA40) 

Gerät zur Behandlung von lebensbedrohlichen Herzrhythmusstörungen 

- Endosonographiegerät (AA45) 

Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 

- Endoskopisch-retrograder-Cholangio-Pankreaticograph (ERCP) (AA46) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 
Röntgenkontrastmittel 

- Inkubatoren Neonatologie (AA47) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Geräte für Früh- und Neugeborene (Brutkasten) 

- Gerät zur Kardiotokographie (AA51) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Gerät zur gleichzeitigen Messung der Herztöne und der Wehentätigkeit 
(Wehenschreiber) 
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- Laboranalyseautomaten für Hämatologie, klinische Chemie, Gerinnung und 
Mikrobiologie (AA52) (24h-Notfallverfügbarkeit) 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 
Gerinnungsleiden und Infektionen 

- MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) (AA55) 

Minimal in den Körper eindringende, also gewebeschonende Chirurgie 

- 24h-Blutdruck-Messung (AA58) 

in Kooperation mit der Funktionsdiagnostik 

- 24h-EKG-Messung (AA59) 

in Kooperation mit der Funktionsdiagnostik 

- 24h-pH-Metrie (AA60) 

pH-Wertmessung des Magens 

- 72h-Blutzucker-Messung (AA63) 

- 12-Kanal-EKG-Gerät (AA00) 

- Bronchoskop (AA00) 

- Echokardiographiegerät (AA00) 

- Überwachungsmonitore (AA00) 

8 stationäre und 1 mobilen Monitor 

 
B-6.12 Personelle Ausstattung 

B-6.12.1 Ärzte und Ärztinnen der Intensivmedizin 

 Anzahl 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und  Belegärztinnen) 8,0 

- davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,0 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 0,0 

 
Fachexpertise der Abteilung  

- Anästhesiologie (AQ01) 

- Intensivmedizin (ZF15) 

- Notfallmedizin (ZF28) 

- Sonstige Facharztqualifikation (AQ00) 

- Sonstige Zusatzweiterbildung (ZF00) 

- Röntgendiagnostik (ZF38) 
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B-6.12.2 Pflegepersonal der Intensivmedizin 

 Anzahl Ausbildungs
dauer 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- un d 
Krankenpflegerinnen 

15,0 3 Jahre 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung  

- Intensivpflege und Anästhesie (PQ04) 

- Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten (PQ05) 

 
 

B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal der In tensivmedizin 

- Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21) 

- Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin (SP25) 
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C Qualitätssicherung 

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualit ätssicherung nach §137 
Abs.1 Satz 3 Nr.1 SGB V (BQS-Verfahren) 

Der Punkt C1 mit den krankenhausbezogenen Angaben der externen Qualitätssicherung 
wird nach Prüfung und Kommentierung durch das Krankenhaus direkt von der für die 
Durchführung der externen Qualitätssicherung beauftragten Stelle an die Annahmestelle 
übermittelt. 

 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß §112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-Programmen 
(DMP) nach § 137f SGB V 

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

- Brustkrebs (BRU) 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden 
Qualitätssicherung 

An sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung nimmt das DRK-
Krankenhaus Neustrelitz nicht teil. 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 

Knie-TEP 

Mindestmenge 50 

Erbrachte Menge 21 

Ausnahmetatbestand Personelle Neuausrichtung 

Kommentar Ein Vertragsarzt für Orthopädie ist erst ab 
01.07.2008 im DRK-Krankenhaus 
Neustrelitz als Vertragsarzt tätig. 
 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bunde sausschusses 
zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr.  2 SGB V [neue 
Fassung] („Strukturqualitätsvereinbarung“) 

Dieser Punkt trifft für unser Krankenhaus nicht zu. 
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D Qualitätsmanagement 

D-1 Qualitätspolitik 

Die Qualitätspolitik des Krankenhauses orientiert sich an unserem Krankenhausleitbild, das 
die einzelnen Leitbilder der Abteilungen beinhaltet. Eine weitere wesentliche Grundlage 
unserer Qualitätspolitik ist das KTQ-Modell (KTQ = Kooperation für Transparenz und Qualität 
im Gesundheitswesen). Es ist gekennzeichnet von klaren Zielen und Kennzahlen, guter 
Kommunikation und Kooperation, einer transparenten Unternehmensstruktur sowie 
strukturierter Verfahren, die eine ständige Weiterentwicklung der Krankenhausabläufe 
forciert. Mit Hilfe dieser Herangehensweise lassen sich Verbesserungspotentiale erkennen 
und neue Wege werden aufgezeigt.  
Bei allen Bemühungen steht der Patient immer im Mittelpunkt unserer Handlungen. Dies 
verdeutlicht auch unser Leitbild, das im Folgenden ausführlich dargestellt wird.  
 
Leitbild des Krankenhauses 
 
Der Patient ist unser Partner. Nur im Rahmen einer Zusammenarbeit mit ihm kann das 
gemeinsame Ziel der Gesunderhaltung und Genesung erreicht werden.  
 
Wir begegnen dem Patienten verständnisvoll und entgegenkommend entsprechend seiner 
Situation, achten seine persönliche Würde und stärken seine Eigenverantwortung.  
 
Unsere Patienten werden ausführlich über ihre Krankheitsbilder, die Behandlungskonzepte 
und Heilungsaussichten aufgeklärt, sie werden in das Gesamtkonzept der 
Krankenhausbehandlung einbezogen. 
 
Wir sind offen für Anregungen und Kritik, da es die Qualität unserer Arbeit verbessert.  
 
Unsere Ärzte, Schwestern und Therapeuten bilden sich kontinuierlich fort, so dass ihr 
tägliches Arbeiten mit aktuellem Wissensstand und Strategien in Diagnostik und Therapie 
konform geht.  
 
Wir pflegen eine gute Zusammenarbeit mit den Haus- und Fachärzten und anderen Partnern 
der stationären und ambulanten Versorgung.  
 
Bei fehlenden Heilungschancen steht die menschenwürdige Versorgung und Pflege im 
Mittelpunkt. Sterbende begleiten wir zusammen mit deren Angehörigen und Freunden. 
 
Wir behandeln unsere Patienten wie unsere Gäste.  
   
Wir beziehen das soziale Umfeld unserer Patienten in die Behandlung ein.  
 
Unseren Patienten steht eine kompetente Sozialberatung zur Verfügung. Dies gilt 
insbesondere für die Betreuung nach dem Krankenhausaufenthalt. 
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Wir wahren die Privatsphäre eines jeden Patienten und gehen sorgsam sowie vertraulich mit 
den Patientendaten um.  
 
Es ist für uns selbstverständlich, mit den materiellen Mitteln unseres Krankenhauses 
sorgsam und nach ökologischen Gesichtspunkten umzugehen. 
 
Wir betreiben ein systematisches und umfassendes Qualitätsmanagement mit mess-  
und bewertbaren Kriterien.  
 
Aus den genannten Leitlinien für unser Krankenhaus haben die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Fachabteilungen Innere Medizin, Chirurgie, Gynäkologie, Geburtshilfe, 
Anästhesiologie/Intensivtherapie sowie der Abteilung Unternehmensservice ihr Leitbild 
entwickelt, das sie in ihrer täglichen ärztlichen und pflegerischen Arbeit am Patienten sowie 
im Dienstleistungsbereich stets begleitet.  
 
Für die Verwirklichung der Leitlinien und Abteilungsleitbilder steht stellvertretend für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Krankenhausleitung. 
 
 

D-2 Qualitätsziele 

 
Im Rahmen unserer strategischen Planung und der jährlichen Zielplanung definieren wir 
klare Qualitätsziele, die aus den strategischen Zielen abgeleitet werden. Diese sind allen 
Mitarbeitern bekannt und werden als Zielvorgaben vom Lenkungsausschuss 
"Qualitätsmanagement" bearbeitet. Qualitätsziele für die einzelnen Abteilungen und 
Aufgabenbereiche werden vom Qualitätsziel des Krankenhauses abgeleitet und in den 
regelmäßig stattfindenden Abteilungsbesprechungen formuliert sowie nach Abstimmung mit 
dem Lenkungsausschuss durchgeführt und umgesetzt. Für wesentliche Qualitätsziele 
werden Kennzahlen formuliert. Damit ist eine Messbarkeit der Zielerreichung und Abbildung 
eines Qualitätsentwicklungsprozesses gewährleistet.   
 
1.Weiterentwicklung und Ausbau unseres patientenori entierten Arbeitens 
Wir werden unsere hohe medizinische und pflegerische Kompetenz erhalten sowie weiter 
ausbauen. Die Patienten erhalten nach Möglichkeit eine individuelle Betreuung; Wünsche 
werden dabei berücksichtigt. 
 
2.Verbesserung der Information und Kommunikation in  unserem Krankenhaus 
Informationen müssen rechtzeitig und verständlich an die betroffenen Mitarbeiter 
weitergegeben werden. Ein guter Informationsfluss erhöht die Transparenz von 
Entscheidungen und unterstützt die Effizienz sowie Motivation der Mitarbeiter. Optimaler 
Informationsfluss setzt offene, vertrauensvolle Kommunikation zwischen allen Mitarbeitern 
und allen Bereichen des Hauses voraus. 
 
3.Verbesserung des Umgangs miteinander 
Durch Freundlichkeit und Höflichkeit beeinflussen wir das Arbeitsklima positiv. Menschliche 
Umgangsformen, auch in Stresssituationen, sind unumgänglich. Bei Problemen wird das 
direkte Gespräch mit den Mitarbeitern gesucht. Kritik wird in angemessener Form 
vorgetragen. Meinungsverschiedenheiten tragen wir nicht vor Dritten aus. 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments 

 
Ziel ist, durch die Einbindung aller Krankenhausbereiche in das Qualitätsmanagement eine 
möglichst schnelle sowie flächendeckende Akzeptanz und Handlungsfähigkeit bei allen 
Mitarbeitern zu erzielen. Das Qualitätsmanagement hat einen festen Platz in den 
strategischen Planungen wie auch im Arbeitsalltag. Bei der Entwicklung der Qualität werden 
bewusst vorhandene und bewährte Strukturen genutzt. Beispiele für derartige 
interdisziplinäre und berufsgruppenübergreifende Arbeitsgruppen sind die 
Arzneimittelkommission, die Hygienekommission, der Arbeitsschutzausschuss und die 
Küchenkommission. 
 
Mit der Beteiligung am bundesweiten Qualitätsprojekt "Demo pro QM" kann die Einrichtung 
auf jahrelange erfolgreiche Erfahrungen in der Qualitätsarbeit zurückblicken. Inzwischen ist 
die Einrichtung nach KTQ rezertifiziert. 
Die Organisation des Qualitätsmanagements erfolgt in unserem Haus durch die in der 
Abbildung dargestellten Hauptgruppen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Lenkungsausschuss (LA) ist im Rahmen des Qualitätsmanagementprozesses oberstes 
Gremium. Zum LA gehören die Krankenhausführung und die Kategorieverantwortlichen. Es 
werden sechs Kategorien unterschieden: "Patientenorientierung", "Mitarbeiterorientierung", 
"Sicherheit im Krankenhaus", "Führung", "Informations- und Kommunikationswesen" und 
"Qualitätsmanagement". 
Unter anderem zählen zu seinen Aufgaben: 
Koordinierung und Steuerung der krankenhausweiten Qualitätsmanagement-Aktivitäten, 
Definition der jährlichen Qualitätsziele, 
jährliche Planung der Qualitätsmanagement-Aktivitäten, 
Weiterleitung von Empfehlungen an die Krankenhausleitung hinsichtlich von 
Mitarbeiterideen, Ausarbeitung von Projekten und Darstellung von Lösungsansätzen zur 
Problembewältigung, 
Erstellung des Qualitätsberichts alle zwei Jahre. 
Der Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB) übernimmt die organisatorische Führung des 
Qualitätsmanagementprozesses sowie die damit verbundenen koordinierenden Tätigkeiten.  
Folgende Aufgaben fallen unter seinen Verantwortungsbereich:  
Vorbereitung der Tagesordnung sowie Einladung zu den Sitzungen des 
Lenkungsausschusses, Vorsitz und Moderation der Sitzungen, Koordination aller Aktivitäten 

Lenkungsausschuss (LA) 
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zwischen den Sitzungen, Aufbereitung von Informationen für den Lenkungsausschuss, 
ständiger Ansprechpartner für die Moderatoren der Projekt- und Arbeitsgruppen und den 
Kategorienverantwortlichen. 
Unterstützung erhält der QMB von den Kategorienverantwortlichen. Sie begleiten die 
Projektarbeit entsprechend ihrer Kategorien und beraten die Projektleitungen. 
Die Kategorieverantwortlichen sprechen mit den Projektleitungen, wie die Ergebniskontrolle 
durchgeführt wird. 
Sie berichten auf den LA-Sitzungen von den Projekten.  
Alle zwei Monate werden Qualitätskonferenzen einberufen. Daran nehmen die 
qualitätsverantwortlichen Mitarbeiter aus allen Bereichen des Krankenhauses teil. Die 
Qualitätskonferenz stellt ein wichtiges Bindeglied zwischen Lenkungsausschuss und den 
einzelnen Bereichen dar und fördert den Prozess der Durchdringung der Qualitätspolitik.  
 
 

D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 

Das Qualitätsmanagement verfügt über verschiedene Instrumente zur Messung und 
Verbesserung der Qualität. In unserem Krankenhaus kommen verschiedene davon zur 
Anwendung. Zu den wichtigsten zählen die gezielte Befragung der Patienten, Mitarbeiter und 
Einweiser. Dadurch erhalten wir eine regelmäßige Rückmeldung über die Qualität unserer 
geleisteten Arbeit. Befragungen als ein wichtiges Instrument zur Qualitätssicherung und 
Qualitätsverbesserung werden geplant sowie durchgeführt. Unterstützt vom 
Lenkungsausschuss erfolgt die strategische Planung und Bereitstellung finanzieller 
Ressourcen durch die Krankenhausleitung.  
 
Patientenbefragung 
Die Befragung der Patienten unseres Krankenhauses erfolgt kontinuierlich. Dazu setzen wir 
einen Fragebogen ein. Ziel dieser Befragung ist es, eine möglichst objektive Rückmeldung 
der Patienten über unsere Behandlungs- und Versorgungsqualität zu erhalten. Wünsche und 
Anregungen der Patienten werden beachtet und nach Möglichkeit umgesetzt. 
 
Mitarbeiterbefragung 
Die Mitarbeiterbefragungen erfolgten z. T. in Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Gesundheits- und Sozialforschung und der Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und 
Wohlfahrtspflege. Darüber hinaus werden Befragungen auf Verbundebene mit den anderen 
DRK-Krankenhäusern des Landes durchgeführt. Letztere gestatten ein optimales 
Benchmark. 
 
Einweiserbefragung 
Die Meinung unserer externen Kunden und Partner ist uns wichtig. Wir entnehmen daraus 
wichtige Anregungen zur Qualitätsverbesserung. 
 
Beschwerdemanagement/Vorschlagswesen 
In unserem Krankenhaus wurde ein Servicetelefon unter der Rufnummer: 0800 1016149 
eingerichtet. Dort können Patienten, Angehörige und natürlich auch Mitarbeiter Anregungen, 
Kritik und Lob anbringen. Beschwerden werden an die Krankenhausleitung weitergegeben 
und dann in den entsprechenden Bereichen bearbeitet sowie ausgewertet. Die eingehende 
Beschäftigung mit den Beschwerden und Wünschen des Patienten zielt darauf, die 
Patientenzufriedenheit zu verbessern, stellt aber auch ein wichtiges Mittel zur 
Qualitätsverbesserung dar. 
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Interne Begehungen/Audits 
Wir überprüfen durch Begehung und Audits vor Ort die Umsetzung qualitätssichernder und 
verbessernder Maßnahmen.  
 
 

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte 

Im DRK-Krankenhaus Mecklenburg-Strelitz wurden in 2008 bzw. werden gegenwärtig 
folgende Projekte zur Qualitätsverbesserung bearbeitet. Folgende Aufstellung ist lediglich 
eine Auswahl: 
 
Reorganisation des OP-Bereiches  
Bedingt durch ein erhöhtes OP-Aufkommen und die Einbeziehung weiterer operativer Fächer 
wurde die Notwendigkeit zur Reorganisation des OP-Bereiches erkannt. Das Projekt wurde 
extern begleitet. Die Zielsetzung fokussierte auf Optimierung der Organisationsstrukturen, 
Verbesserung der OP-Ablauforganisation sowie Saalverteilung und Koordinierung der 
Operationen. Im Ergebnis konnte insbesondere ein neues OP-Statut verabschiedet werden. 
 
Strategische Vorbereitung des Umzuges in den Kranke nhausneubau 
Es wurde eine Projektgruppe gegründet zur Vorbereitung eines reibungslosen Ablaufs des 
Umzuges in das neue Krankenhaus Anfang 2010. Einbezogen sind externe örtliche Partner 
sowie kommunale Einrichtungen. 
 
Projekt Kostentransparenz 
Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, eine Optimierung der Vergütungssysteme zu erreichen, aber 
auch allen am Prozess Beteiligten mit nötigen Informationen zu versorgen. Transparenz soll 
ebenfalls auf der Kostenseite erreicht werden. Unter anderem wird angestrebt, bereits bei 
der Bestellung von Verbrauchsmaterialien und Medizinprodukten Kosten ausweisen zu 
können. 
 
Einführung Expertenstandard Schmerzmanagement 
Eine Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit der weiteren Einführung des Expertenstandards 
"Schmerzmanagement". Dazu gehören auch die Anpassung von Pflege- und 
Behandlungsleitlinien sowie die palliativmedizinische Betreuung. 
 
Durchführung Visitation bzw. Audits im Verbund 
Seit einigen Jahren kann auf eine konstruktive Zusammenarbeit im Rahmen des 
Qualitätsmanagements mit den anderen DRK-Krankenhäusern des Landes verwiesen 
werden. Diese Zusammenarbeit wird genutzt zu gegenseitigen Visitationen bzw. Audits. Es 
wurde ein großer Benefit regelmäßiger Vorortüberprüfungen von Qualitätsstandards bzw. 
Kriterien erkannt. Anhand vereinbarter Kriterien erfolgen die Visitationen gegenseitig. Damit 
ist ein Benchmarking möglich. Darüber hinaus erfolgen Visitationen intern zu 
Schwerpunktthemen. 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung 
von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements beteiligt (Selbst- oder Fremdbewertungen):  
 
Die DRK-Krankenhaus Mecklenburg-Strelitz gGmbH nimmt an der verpflichtenden externen 
Qualitätssicherung teil. Die letzte vorliegende Jahresauswertung zeigt eine 
Dokumentationsrate von 100 %. 
 
Im Jahr 2006 konnte die Einrichtung erstmalig nach KTQ (Kooperation für Transparenz und 
Qualität im Gesundheitswesen) zertifiziert werden. Damit gehörten wir zu einer der ersten 
zertifizierten Einrichtungen der Region. Im Jahr 2009 gelang die erfolgreiche 
Rezertifizierung. 
 
Das DRK-Krankenhaus Mecklenburg-Strelitz gGmbH ist zertifiziert nach KTQ® mit der 
Zertifikatnummer: 2009-0017 K durch die KTQ-akkreditierte Zertifizierungsstelle: GREEN & 
IBEX Zertifizierung GmbH. 
 
Institutionskennzeichen: 261300345 
Anschrift: Semmelweisstraße 1-10 
 17235 Neustrelitz 
 
Datum der Ausstellung: 22.02.2009  
Gültigkeitsdauer: 21.02.2012 
 
 
Wir freuen uns, dass die DRK-Krankenhaus Mecklenburg-Strelitz gGmbH mit diesem 
Qualitätsbericht allen Interessierten - in erster Linie den Patienten und ihren Angehörigen - 
einen umfassenden Überblick hinsichtlich seines Leistungsspektrums, seiner 
Leistungsfähigkeit und seines Qualitätsmanagements vermitteln kann. 
 
Der Qualitätsbericht ist auch auf der KTQ-Homepage unter www.ktq.de abrufbar. 
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Übergabe des KTQ-Zertifikates Anfang des Jahres 2009 
 

 


